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Orthodoxe Kırche

Panorthodoxe Nachrichten

Vertreter der Pa ftriarcha auUus onstanınopel un0O0S. besuchen ZEMEINSAM Kıev
Vom 26 bIs 28 Ma1ı 2001 besuchten Vertreter der Patrıarchate VOIN Konstantinopel

und Moskau KIeV, dıe Sıtuation In der Ukraıne eroriern und gemeınsame ane
AT Überwindung des Schismas dort entwıckeln. Sıe trafen sıch miıt dem MetropolIi1-
ten VO Kıev un der SaNZCH Ukraiıne, adiımir, miıt Vertretern VOIN Gruppen, dıie ZAHT

eıt keıne Gemeninschaft miıt der Kırche aben, SOWIeE Persönlichkeiten AUus Staat und
Gesellschaft, einen Weg AUuS$s der Zerstückelung fınden, welcher 1mM ınklang mıt
den eilıgen Kanones und 1mM Geilste der christlıchen 1e beschrıtten werden kann.
(Peiraikıi 1514 526 SI Ecclesıia Report)

schlägt Verband theologischer Hochschılen Vor

Der Präsıdent der eltgemeınschaft der orthodoxen Jugend S YNDESMOS,
Bos, und dıe In en amtıerende Generalsekretärın, Rebecca Hookway, en 1M
Namen des Vorstandes In einem TI1e mehr als 100 orthodoxe theologische Eın-
richtungen In aller Welt dıie ründung e1Ines erbandes orthodoxer theologischer
Hochschulen vorgeschlagen. Eın olcher Verband „Wäare eın machtvolles Instrument,
orthodoxes Gedankengut und Erfahrungen sammeln, SOWIEe eın Band zwıschen den
Zentren, denen ünftıge orthodoxe Geistliıche und La1len hre geistliıche und theolo-
gische Erzıehung erhalten“. Der Verband könnte als „Schwesterorganisation VON

SYNDESMOS wırken, mıt dem 618 CN zusammenarbeıten w ürde“, wobel der 0OODe-
ratıonsrahmen bestimmt werden müßte. ( Orthodoxie AktuellS, 2001 14-1
SVIMPOSION über „OrthodoxXIie ıuınd dıe Zukunft EUNODasS” IN Cambridge

Vom bıs Julı 2001 wurde Instıitute for TtAhOCdOX Christian Studıies In
Cambridge, Großbrıtannien, 1n Symposion über „Orthodoxıe und dıe Zukunft Uro-
pDas  c abgehalten. Rund 3() Politiker, Journalısten und hochrangıge Kırchenvertreter
Adus sıeben verschiıedenen Ländern diskutierten über die der Orthodoxie INn einem
sıch wandelnden EKuropa. Diıe Hauptreferate wurden VOIN Metropolıt Johannes (Zizi-
oulas) VON Pergamon un Bıschof Kallistos (Ware) VON 10Kle1ı1a gehalten. Ausgehend
VON der Überlegung, dass erkKun und Wurzeln Kuropas auch In der Orthodoxı1ie
legen, wurde CI WOSCH, iInwıewelıt dıie orthodoxe Tradıtion heute eınen Beıitrag für dıe
Zukunft des Kontinentes eısten könne: insbesondere 1mM 1U0%  16 auf eınen Ifenen
und konstruktiven Dıalog der Kulturen mıiıt anderen relıg1ösen, aber auch säkularen
Kıichtungen 1mM pluralıstıschen kuropa der Gegenwarrt. Ecclesia Report 168
110.8.2001
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Orthodoxe LaıenOTZAaNISa FI0N IN [/SA fordert Uuftonom1e

Re1 iıhrem Jahrestreffen In 1.OSs Angeles hat dıe ogrößte orthodoxe La1enorgan1sa-
t10n der Vereinigten Staaten, dıe 95  rTthodox Christian Laıty“ ZusammengeESeTzt
AaUSs Gläubigen der Griechisch-Orthodoxen Erzdiözese VON Amerıka, Hr Autonomitie
der Orthodox1ie In Amerıka plädiert. Man w ıll den alten unsch, eine vereıiınte O_
doxe Kırche In den SA (sie würde Miılliıonen Menschen umfassen) errichtet
sehen, auch finanzıell mıt eıner Miıllıon S-Dollar unterstützen ( OrthodoxXie Aktuell
112001] 16:17)
8| Nachrichten 2A2US den orthodoxen autokephalen Kirchen

Ökumenisches Patriarchat

Okumenischer Pa ftriarch fordert krıtische TE ufdıe Ereig2nisse ufdem Balkan

Im September 2001 mahnte der Okumenische Patrıarch Bartholomalos 1m
Rahmen einer internatıonalen Konferenz über Bıldungspolitik auf dem Balkan In
O11a Aa „die hıstorischen Ereignisse auf dem Balkan krıtısch einzuschätzen“. Er WI1IeS
darauf hın, dass AIn vielen Fällen Geschichte mıßbraucht werde”, weshalb e
Schaffung e1ines Klımas gegenseılt1ger Akzeptanz den Völkern auf dem Balkan
erforderlich SEr An der KONTteEreNZ, dıe als Ten der Vlatadon-Inıtiative abgehalten
wurde, nahmen neben Vertretern verschıedener Relıgionen auch Repräsentanten VON

A und SZE teıl (KNA-OÖKT38 118 2001
Re VISION der Verfassung des Erzbistums INn Anmerıka

Metropolıt Chrysostomos (Konstantinidis) VON Ephesos als Vertreter des (O)kume-
nıschen Patrıarchats und Erzbischof Demetrios (Couchell) VON New ork und Ame-
rıka en gemeinsam angelegentlich eıner usammenkunft 1 Phanar Könstfantı
nope dıe Verfassung des Erzbistums VON Amerıka überarbeiıtet. (Peiraikıi 1S 19 56
[
Tarasıos Metropolit Von UECNOS A lıres Nn Srtidamerıka

Am Ma1 2601 wurde der langjährıige Archıdiakon Taraslos Anton) VON der
eılıgen 5Synode des Okumenischen Patrıarchats ZU Metropolıiten VO Buenos Aıres
und Südamerıka gewählt. Er wurde SsSOm Iıt Nachfolger des Metropolıten Gennadilos
(Chrysolakis), der dieses Amt seıt 1979 bekleıidet hatte. Metropolıt Taraslos bringt
ure langjährıge Arbeiıt unfier dem Okumenischen Patrıarchen Bartholomalos und
1mM weılteren Rahmen des Okumenischen Patrıarchats viel Erfahrung miıt In se1ın
Amt Der HE Metropolıt wurde Julı 2001 ÜTreC Erzbıischof DemetrIios VOIN

Amerıka In der a1edTa: de Ia Asunc10on der Metropolie VON Buenos Alıres und SÜüd-
amerıka inthronisıert. DIe parchıe VON Südamerıka umfaßt Dn orthodoxe Pfarreıen
und (Gemeılnden In Argentinien, Brasılıen, 141e un Uruguay (Orthodox Observer 65
|Juniı 2001 W 66 |Juli-August|
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Sr Nıcolasr rEAOdOxX ChAhurch IN New Oork heı Zerroranschlägen PEF

Be1l den Terroranschlägen ıIn New ork vr deptember ZU0N wurde dıe S: NI1co-
R TCS TEANOdCdOX Church Hr herabfallende Irümmer des Südturms des (0)8
1 Centers ZGISTOÖOE Dıe Kırche stand HULE wenige undert Meter üdlıch des orl
Ta (Centers und bestand seıt 1916 In iıhr eiIanden sıch Relıquien der HIL 1kolaus,
Katharına und Sava SOW 1E Ikonen, dıe der Neomartyrer Zar Nıkola) I1 (Roma-
NOV) VO ussian gestiftet hatte. Dıe kleine (Gjemeılnde wechselte 1993 VON einer der
Altkalendarier-Jurisdiktionen ZU Okumenischen Patrıarchat. Für den Wiıederaufbau
des CGjotteshauses wırd bereıits gesammelt. (FAZT13 09 und Beelesıia Report)
kum ıscher Pa triarch besuchfe Bulgarıen

Vom hıs September 2001 nahm der Okumenische Patrıarch Bartholomalos
eiıner Konferenz über das byzantınische Kulturerbe auf dem Balkan 1M bulgarı-

schen Plovdıv teıl Am est Marıä (jeburt konzelebrierte GE mıt Patrıarch aksım
(Minkov) VO ol1a und SdahZ Bulgarıen be]l der Feler dıe Göttliche Liturgie, der
auch Ministerpräsıdent Sakskoburggotski teilnahm. Während Zzweler Unterredungen
miıt dem Mınısterpräsıdenten iußerte der Okumenische Patrıarch dıe offnung, dass
dıe KEınheit der bulgarıschen Kırche wıieder hergestellt werden könne. Im 1ın  16 auf
eınen möglichen Besuch des Papstes 1mM rühjahr 2002 rief der Okumenische Patrıarch
In einem Interview dazu auf, diesen „ONNE Vorbehalte egrüßen.“ ( Orthodoxie
1E [

PriestertaZung der Griechisch-Orthodoxen Metropolie Von Deutschland
Vom 210) ()ktober bıs November Tand dıe &7 Priıestertagung der Griechisch-

Orthodoxen Metropolı1e VOoO Deutschland und 1mM chloss Fürstenrıied/München
die VON der Ausbildungseinrichtung für orthodoxe Theologie der LM München VOI-
bereıtet wurde. Das diesjährıge ema der Priıestertagung autete: „DiIe tellung der
Tau In der Pfarrgemeinde:. DIie(der Tagungsteilnehmer für eine Eın-
führung des Dıakonats der TAau ın der orthodoxen Kirche, da keıine Theologische
Grunde dıe Frauenordination sprechen.
Okumenischer Patrıarch fordert nachdrücklich dıe Wiedereröffnung der eologı1-
schen Schule VOD Chalkı

In scharfer Weise forderte der Okumenische Patrıarch Bartholomalos dıe Wiıe-
dereröffnung der Theologischen Hochschule VO Chalkı iıne Wiıedereröfinung der se1it
1971 geschlossenen Schule ware „eIn Sieg der Vernuntft und Gerechtigkeıt über es
Irrationale un Ungerechte. Des weılteren klagte der Okumenische Patrıarch eXplizit
dıe Mınderheitenrechte des Lausanner Vertrages CIn (OrthodoxXie Aktuell 2001 18)
Heiılige Dreifaltigkeitskirche vollständıg usgemalt

Die Innenausmalung der 1976 erbauten griechisch-orthodoxen Metropolıtan-
kathedrale „Agıa T1 as® In onn-Beuel iıst nach D Jahren miıt einem feijerlichen (Gjot-
tesdienst Metropolıit Augoustinos einem würdıgen Abschluss gekommen.
j1ele Ehrengäste, darunter auch ardına arl Lehmann und Präses Manfred Kock,
bewunderten dıe Fresken als Quelle der Auseinandersetzung miıt der Heilsgeschichte
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und en dıe ökumeniısche Bedeutung dieses Zeugni1sses orthodoxer auDens-
tradıtion hervor. Dıe Fresken sınd VO Ikonenmaler Christophanis Voutsinas AUS

ssalonıkı und seinen beıden Töchtern gemalt worden, esserer Ha  arkeı
auf lLeinwand und AUSSC  1eßlich mıiıt reinen Naturfarben, weilche den Ikonen eine
wanrhna lebendige Expressivıtät verleihen. Bonner Rundschau 268 [19.11.20010

Patrıarchat VO  ‘ lexandrien

Besuch des Pa triarchen Pef$frus Von Alexandrıen IN Olen

Vom DIS August 2001 besuchte Petros VII (Papapetrou), aps und Patrı-
arch VO Alexandrıen, Prımas der Orthodoxen Kırche In Afirıka, olen auf Eınladung
des Metropolıiten Sawa (Hrycuniak) VON Warschau un Sanz OQIieN en Ireffen mıiıt
den orthodoxen Bıschöfen Polens SOW 1E ardına Joseph emp, dem ökumenıschen
Rat der Kırchen Polens un dem Präsiıdenten Kwasnıevwskı hat der aps VON Ale-
xandrıen dıe Regıon Bıalystock besucht, dıe me1ılisten Orthodoxen en In Drohic-
ZYD hat (T} est der Verklärung (Ahrastı (19 August nach jJulianıschem Kalender)

m ıt Metropolıt Sawa und In Gegenwart VOIN Pılgern dıe Liturgie
gefelert. (SOP 261 Oktober 2001 20)

Patriarchat VoN Antiochien

Antıochenısche Orthodoxe Kırche In Nordamerıika erbıttet Utonomı1e
Am D, Julı 2001 eSCHNIO dıe Generalversammlung der Antıoch TLENOGOX T1S-

t1an Church ıIn L.OS Angeles miıt 2 eltf Stimmen be1 sechs Enthaltungen, dıe Mutlt-
terKırche. das Orthodoxe Patrıarchat VON Antıochilen In Damaskus, darum CISU-

Chen, ıhr Autonomie gewähren. ber dıe Erfolgsaussichten des Gesuchs In amas-
kus außerte sıch selbst Seine Emiıinenz Metropolıit Phıiılıp (Saliba) VON New ork und
Nordamerıka, Primas VON Nordamerıka, „Nıicht optımiıstisch“. Zuvor hatte CT in seiıner
Ansprache In der Generalversammlung gemahnt, „nicht In dıe US10N verfallen,
dass das alte Patrıarchat die Eıinheit unity) wünscht. 6 Eıinheit kann nıcht gewährt
werden. Man mu S1€e€ sıch nehmen.“ Desgleichen erinnerte ( den Loslösungspro-
H6S des heutigen Moskauer Patrıarchates VOIN Konstantınopel, der 140 Tre gedauert
habe; jedenfalls „würde dıe Autonomie das kanonische Prinziıp festschreıben, dass
lokale Angelegenheıiten VOT Ort behandelt werden ollten { S1E würde dıe 1ss1on
und das ZeugnI1s der Orthodox1ie auf diesem Kontinent voranbrıngen.“ DIe Antiıoche-
nısche Orthodoxe Kırche ıIn Nordamerıka umfaßt eıne Miıllıon Miıtglieder, dıe
7ABER Hälfte amerıkanısche Konvertıten diıverser Provenıenz sınd. S1ıe SINg AUS der 1895
ın rooklyn gegründeten „Syrıan 1ssıon“ der russıschen orthodoxen Kırche hervor.
( OrthodoxXie HUE 2001] 9-10 SOP261 2001 6-7)
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Patriarchat Vo  m‘ Jerusalem

thener FExarch Metropolit Irına108 VOMNn Hıierapolıis Pa friarch VOon Jerusalem
Am 13 August 2001 wurde Metropolıit Irinalos (Skopelidis) VO Hıerapolis, der

bisher1ige Exarch des Jerusalemer Patrıarchates In en, YVAGR Patrıarchen VO

Jerusalem, Palästına, Syrıen, Jenseı1ts des Jordanflusses, Kana (alıläa und des e1ıl1-
SCNH 10N ewählt. Hr O01g damıt dem 19 Dezember 2000 verschiedenen Diodoros

(Karivalis) nach, der das Patrıarchenamt se1t 1981 innehatte. Der HCLE Patrıarch
wurde 1939 auf Samos geboren, Wal se1it 1953 In Jerusalem und empfing dort 1959 dıe
Mönchs- und Dıakonvweihe. Er studıerte Theologıe In en und wurde 1965 AB

Priester geweılht, 1981 rhielt CT dıe Bıschofsweihe auf den 1fe VO Hıiıerapolıs und
WarTl se1t 1979 Exarch des eılıgen Grabes en Im Vorfeld seiner Wahl hatte CS

Verwirrung dıe Kandıdatenlıste COCDEN. S1ıe Wl den Gepflogenheıten gemä den
derzeıit1gen zıvılen Autorıtäten In Israel präsentiert worden, dıe Jjedoch unüblıcher-
welse AaUS „SICHETNEITSBDEdENKEN e1N Drattel der Kandıdaten gestrichen hatten. TSt
mMass1ıver 10C darunter C111 Gespräch Erzbischof Christodoulos VON en und
Danz Griechenland mıt dem israelıschen Botschafter In 1echenland, Danıiel Sasson,

August 2001, konnte den israelıschen Justizminister Meiır hitriıt AB Rück-
nahme der Intervention bewegen

Patrıarch Irina10s VO  e Jerusalem aiußerte In elıner ersten Stellungnahme: „Wiır
besteigen den TON des eılıgen postels akobus, des Herrenbruders, den TON der
Multter GTr Kırchen, den Ton der Kırche VOINN Jerusalem, dıie da geheilıgt ward VO

Blute des Hauptes der Kırchen (Wir besteigen den Thron) In vollem Bewußtsein Br
Verantwortung und Unserer Verpflichtungen gegenüber Unserer ET in der

auf tragische Weise geprüften Regıon des Miıttleren OSLENS,; aber ebenso 1im Bewußt-
seın der Verpflichtungen en Unseren Ööstliıch-orthodoxen Brüdern SeSENUDBET, dıe da
dıe höchst eılıgen Pılgerstätten des eılıgen Landes lıeben und verehren.“ Fs werden
manche Erwartungen den Patrıarchen gestellt, aber auch Hoffnungen gEeAdU-
ßert, der Jerusalemer TON könne Uurc seinen Vorsteher eine größere gesamt-
orthodoxe Verantwortung übernehmen. AM 2 August Z004 nahm Patrıarch Irına10s

In Amman AaUSs der and Ön1g VON Jordanıen se1n Bestätigungsschre1-
ben entgegen. er Neugewä  © hatte bereıts kurz nach seiner rhebung auf den Jeru-
salemer TOMN TT AICH w ıll der Kırche dıenen und das palästinensische olk und
seine gerechten Interessen unterstützen.“ en hatte CI besondere TUuBAdrTessen
Ön1g und Präsıdent Arafat gerichtet. Der Jerusalemer iıner aVl
KOSeEN, ekannt für se1ın interrel1g1Öses Engagement, bezeichnete den Wahlausgang als
enttäuschend un meınte, der NL1 Patrıarch sSe1 „Jeider weniger geWwillt, P sıch den
israelischen Interessen ZU DeEUgEN. (Orthodoxie Arktuell 2001] 2"9 UlleLiın of
the DEDL of Comm. ul AFF of the Church OF TeRCcE 169| 2001 1-3, Peiraikı
es 12 48 |118] 48-50; Anaplasıs 305 135 Der Bote 2001
Mönchspriester ermordet

Am Jun1ı 2001 wurde 1m eilıgen Land der Priestermönch Germanos VO He-
cCkenschützen erschossen, als 1: sıch nächtens auf dem Wege VON Jerusalem iıchtung
Westbank befand Der 35-Jährıge seIit elf Jahren als Eıinsıiedler 1mM Wadı elt und
War Del Christen W 1e Muslımen el1ebht Metropolıit heophanıs (Chasapakis) VOIl
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(jerasa (Jerusalemer Patriarchat) machte Jjüdısche 1edler für den ord verantwort-
lıch, da dıe besagte Straße für Palästinenser Wäl, israelısche Radıiobericht
ingegen bezichtigten palästınensische Extremisten des Anschlages, dıe damıt WI1e-
tracht zwıschen arabıschen Chrıiısten und Muslımen schüren wollten ( World Church
News [Juli
Pa friarch äußerte sSıch YADPE Lage IM eilıgen S  nd

Patrıarch Irinalos VON Jerusalem außerte sıch bereıits kurz nach seliner Amtseın-
führung den Ereignissen 1M eılıgen an und erläuterte be]l dieser Gelegenhe1
seınen Standpunkt ein1gen Fragen, dıe miıt ıhm In Verbindung gebrac werden.
Nachdem ß bereıts während des (jottesmutterfastens e1in ökumeniısches Frıedensgebet
inıtılert hatte, welches reihum In CGotteshäusern beteiligter Konfessionen stattfand,
betonte ]B NUN, da ß wg weder „proisraelıisch“ noch „propalästinensisch“ SE1: denn: „1LCH
bın HA für (10f1. Weıter bezeichnete (: „Diskuss1ıon und Zugeständnisse“ als eINZIge
brauchbare Lösung und forderte e1INn Ende der (jewalt und eine Wıederaufnahme der
Friıedensgespräche. Er verurteilte den ord einem iısraelıschen M ınıster un me1n-

generell, DA sSe1 „die Pflicht der Männer ottes; keinen Z weiıfel daran lassen, daß
S1e dıe Übeltäter ohne Rücksıicht auf hre Relıgionszugehörigkeıt verdammen.“ Der
Patrıarch ündigte des weıteren d (1 WO die Vermietungen und Verpachtungen
VONN Grundstücken des Patrıarchates, dıe un seiInem Vorgänger stattgefunden hat-
ten, noch einmal überprüfen. Er erteilte geheimen Landgeschäften und „geostrateg1-
schen Spielereien“ eiıne Absage un ügte h1inzu, ß wolle An keiner Weıise dıe tabılı-
tat des Staates Israel tangıeren“. Der NADES1LZ des Patrıarchates und se1ıne Verpach-
(ung nıchtkirchliche Institutionen (wie etiwa die israelısche Knesseth) hatte In den
VETBSANSCHCH Jahren wıederholt Unruhe ausgelöst. ( Orthodoxie aktuell 1

Patrıarchat VO ussian

Botschaft der HI Synode des OSOT Patriarcha dıe ıslandskırche
Am (I)ktober 2001 richtete dıe HELE Synode des Moskauer Patrıarchates eıne

Botschaft dıe Russısche Kırche 1mM Ausland, WOrIn Lestgestellt Wiırd, dass „all Jene
hıstorischen Gründe, dıe UNSCI6 JIrennung hervorgerufen aben, NUu aufgehoben
Sind“. Um das chısma beenden, wırd weıter vorgeschlagen, eiıne Kommıiıssıon e1iIN-
zurichten, ua 1n einem brüderlichen Dıalog jene Unschlüssigkeiten lösen, dıe
noch auf HASCICMM Weg ZUT Eınheit stehen“. Miıt diesem deutlıchen S1gnal, das In
usslan aber auch In der russischen Emi1gration e1in großes Echo hervorriıefl, reagler-

dıe Moskauer Heılıge Synode auf eiıne aKTtTuelle Erklärung der Synode der uslands-
kırche. Darın WAaT dıe Kanonisierung der kalserlichen Famılıe auf dem Moskauer
Jubiläumssynode 1mM August 2000 begrüßt und ein1ge Passagen 1mM dort verabschiede-
ten Dokument MOS B Soz1allehre der Kırche bezüglıch des Verhältnisses VON Kırche und
Staat a1s Absage den 508 „Jerg1anısmus“ dessen dıie Auslandskırche das Moskauer
Patrıarchat zeiht) interpretiert worden. DIiese „bBedeuftenden Wandlungen 1mM 16 auf
dıe Gesundung des kırc  ıchen Lebens In ussland“ machten AUS IC der uslands-
kırche dıe ründung einer „Ständigen Kommiss1ıon für Fragen der Einheit der russ1-
schen Kırche“ möglıch; NUuU kam dıe Heilige Synode ebenfalls dieser Beurteilung
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der Lage. DIe weıtere Entwiıcklung bleibt abzuwarten. (KNA=OKT. 47 123.10.2001] I
14; Orthodoxı1e Aktuell 10 1200 14)
Schısma tiısche ıkraımiısche Jurisdıktionen nähern sıch einander

DIie Ukrainiısche (Irthodorxe Kırche des Kıewer Patrıarchates und dıe Ukraıinische
Autokephale Orthodoxe Kırche gaben Julı 2001 INn 16 W (bzw Julı In
Ternopol) eiıne gemeIınsame Erklärung heraus, derzufolge künftıig Gottesdienstgeme1ln-
schaft zwıschen beıden Jurisdiıktionen aufgenommen werden soll Das VON Zwel Rı-
chöfen des Kı]ıewer Patrıarchates und vier Bischöfen der Autokephalen Kırche er-
zeichnete Schreiben bestätigt damıt eiıne Vereinbarung, dıe 1mM Vormonat dıe ber-
häupter beıder Kırchen, Patrıarch Filaret (Denisenko) VON 1eW und der SaNZeCNH 1
raıne und Metropolıit Mefodi] (Kudrjakov), Locum tenens und Patrıarchatsverweser
der Autokephalen Kırche, getroffen hatten. em wurde, W 1e das Hılfswerk „Kırche
In Not Ostpriesterhilie” In München mitteilte, Patrıarch Bartholomaios In einem
Gesuch angerufen, nach der geplanten vollen Vereinigung beıder Kırchen dıe Auto-
ephalıe gewähren. Das Okumenische Patrıarchat hat unterdessen Erzbıischof Vse-
VOoIo (Kolomijcew-Majdanski) VON opelos, Primas der Ukraimischen Orthodoxen
Kırche VON Amerıka, als Leıiter eiıner bılateralen Kommissıion vorgeschlagen, dıe en
Überleiten der dıversen Jurisdiktionen In e1in autokephales Patrıarchat VON Kıew VOI-
bereıten soll Während der Okumenische Patrıarch dıe Autokephalıebestrebungen
persönlıch unterstützt, arnte 6115 Vertreter des Moskauer Außenamtes VOT einer
Annerkennung schısmatiıischer Gruppen alleın HEG Konstantınopel, denn dıes würde
„zweıfelsohne eıner t1efen Krise der Orthodoxie nıcht alleın In der Ukraiıne, SOMN-
dern In der SaNzZeCHN Welt führen Z Abbruch der brüderlichen Bezıehung zwıschen
uUNscCICHN Kırchen.“ KNAÄ-OKT 3() 124.7.2001| und OrthodoxıeY 5f.)
95() Jahre K ıeVT PetcherskayJaSE Vra

Am 28 August 2001 wurde In 16 W feijerlich das 950-jährige Bestehen des Kıewer
Höhlenklosters egangen. DıIe Kıewer Lavra, Heımstatt ZanNnireıcher eINger, ist eın
Wichtiges slawısches Zentrum der Christenheit. 9726 wurde dıe Lavra VON den Bol-
schewıken geschlossen; 1M /weıten Weltkrieg versehrte dıe deutsche Wehrmacht viele
ihrer Gebäude: ersti abh 9972 wurden dıiese wıeder ewohnbar emächt. Zum großen
Staatsakt der Reglilerung mehrheitlıc Vertreter des s 10)24 Kıewer Patrıarchates
geladen: das Moskauer Patrıarchat, dem die Lavra untersteht, entsandte lediglich e1-
NEeEN Vertreter. (KNA-OKT36 14 2001
Neue Chrıist-Erlöser-KaeAadrale eın Jahr ach der e hereıts sanıerungsbedürftig?

Im März 2001 wurde bekannt, dass dıe 1mM August 2000 geweıhte Christ-Erlöser-
Kathedrale Moskau einer Renovıerung bedarf, wobel zusätzlıch gul E Miıllıonen
uUro für dıe Innenausstattung benötigt würden. Während dıe Moskauer Stadtregle-
IUuNg schon Zusagen emacht en soll, ehnten Abgeordnete der Duma „weıtere
staatlıche Finanzierungen“ ab. Offizıell wurden be1l der Wiıedererrichtung der 1931
VON den Bolschewiken zerstörten Kathedrale keinerle1 staatlıche Miıttel aufgewandt.

und FA
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S06 des Pa friarchen VOIL)] Moskau IN Aserbeıdschan

Vom FE hıs I Ma1 2001 besuchte Patrıarch Aleks1] il VOIN Moskau un Sanz
Rußland offızıell Aserbeidschan auf Eınladung des Präsiıdenten der ehemalıgen SOW J] e-
tischen epublık, Gaijdar 1eV, und des relıg1ösen Führers Allahchoukilour Pascha-
Zade Kr zelebrierte In der orthodoxen Kathedrale INn Baku, besuchte den ÖT,

dem der Apostel Bartholomäus der Überlieferung nach als Märtyrer gestorben ISt:
SOWIE dıe Unıversıtät der slawıschen prachen. In einem Ireffen mıiıt dem iıslamischen
en Relıgionsrat der Kaukasus- Völker wurde eiıne Erklärung unterzeichnet,
welcher der ılle ZUT Zusammenarbeıit und ZUT Vermeldung interrelig1öser Konflıkte
betont WwIrd. el Selten außerten hre edenken über dıe derZzeitIge Verbreitung
destruktiver Sekten und drückten ihr Bedauern über dıe langanhaltende Krıse ın der
Kaukasus-Regıon AU  N SO 260 | 7-8 2001 12)
ahl reli21Öser Organısa fıonen IN Uussian steigend

Am Z Dezember 2000, dem tichtag für dıe Registrierung relıg1öser OrganıisatI-
ONCI, insgesamt staatlıcherseits rEOISLIIENT, einzelne (Gjeme1n-
den und Klöster SOWIE Dıözesanverwaltungen un Lehreinrichtungen verstehen
S1nd. V Ol ihnen (52 Yo) gehören AA orthodoxen Kırche In Rußland, 3.878 sınd
evangelısch (mit Unterteilungen), 3 ()48 islamisch, Z altgläubig, 258 römiısch-
katholisch, 197 üdısch, 192 buddhıiıstiısch, 33() sınd Teıl der Zeusen Jehovas, 106 der
neohinduistischen Hare-Krıshna-Bewegung, 372 der Mormonen un 156 sınd unab-
hängıg ohne ırekte konfess1ionelle Anbındung. Diıe tatsächliche Mıtglıederstärke
allerdıngs kann AUS$S der Zahl der (jemelnden nıcht ermuittelt werden, el sınd die
größten Wachstumsraten be1l den Anımisten, den Mormonen, den Zeugen Jehovas, den
Adventisten und den en verzeichnen. Darüber hınaus en sıch 1 3500 (
ganısatıonen nıcht registriıeren lassen, womıiıt 1E offizıel]l Negal wären, wenngleıich
dıes nıcht ei dass S16 gewaltsam aufgelöst werden. ( Orthodoxie Aktuelln
—1
Krıtischer Nachklang des Kıe VOL. vra-Jubiläums

Patrıarch Aleks1] E VON Moskau und Sanz usslan dankte In dıversen Schreıiben
den Vorstehern der anderen orthodoxen autokephalen Kırchen für hre Teılnahme
den Jubiläumsfeilerlichkeiten AaUuSs nla des 950-jährıgen Bestehens der Ööhlen-Lavra
In KI1eV, wobel dıe Anwesenheit des Erzbischofs Christodoulos VOIN en und ganz
Griechenland sehr gelobt wurde. ingegen krıtisiert der russische Patrıarch In seinem
Schreıiben den Okumenischen Patrıarchen das unkanonısche Benehmen des Leıters
der Konstantınopler Delegatıon, Metropolıit Meliton VO Phıladelphıa, der A Tage
der Hauptfeıer das Kloster VOTI dem Ende der (GÖöttlıchen Lıturgie verlassen habe (ge:
rade als der Präsıdent der Ukraıne, Kutschma, eintraf), un der dıe Erwähnung
des Vorstehers der „legalen und kanonıschen ukraınıschen orthodoxen Kırche des
Metropolıiten adımiır  C6 unterlassen habe, als ob seine Ansprache dıe eigene er'‘
gerichtet SCWESCH WAare. (Orthodoxie Aktuell 21
Pa friarch Aleks1J VONn O0S. geschieden

In etlıchen russıschen Zeıtungen wurde Anfang Jun1ı 2001 über e1in bislang unbe-
kanntes Detaiıl In der Bıographie VO  e Patrıarch Aleksi} I1 (v Rüdiger) VON Moskau
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und gahnz usSssian Spekulhjert: ß soll 1950) für „wenıige Monate“ verheımratet SCWESCH
sSe1IN. Im Hıntergrund stand en wohl der Tohende Mılıtärdienst. ıne OC nach
der Vermählung fand dıe Priesterweihe 1958 erfolgte die rhebung ZU Hr7-
DrIEStET. Trst 1961 trat der heutige Patrıarch In den Mönchsstand e1in und wurde kurz
darauf Bıschof als Nachfolger se1nes vormalıgen Schwliegervaters. W 2001 f

Bemühungen Z Überwindung der ıukramıschen Schısma IN oskau
Im Rahmen der Felern A0 zehnjährıgen Bestehen der GUS fand 1M Moskauer

TemM eiInN Arbeitsessen be1l dem dıe Präsıdenten Putin und Kutschma mıt
Patrıarch Aleks1] I1 VO oskau und SdahnzZ usslan gemeınsam Lösungen für dıe
gegenwärtıge kırchliche Lage In der Ukraıline erörterten ach Worten Seiner Heılıg-
keit aiußerte der ukraıinısche Präsıdent dıe Ansıcht, dıe Autonomie der ukraınıschen
Kırche könnte helten, ‚yıele der schmerzlıchsten TODIEMEe lösen“. Bedlesia KEeDOTE
168 {  D

Patrıarchat VonNn Serbien

Serbıisches Religi0nsgesetZ IN Vorbereitung
In Belgrad wırd derzeıit CIM CNE das entsprechende russische (jesetz angelehntes

Relıgionsgesetz vorbereiıtet. Relıgionsgemeinschaften, die „hıstorıisch und tradıtionell“
In der serbıischen Gesellschaft verankert sınd, werden besonders herausgehoben. Dies
sınd die serbısche orthodoxe KiTche, dıe Römisch-katholische Kırche, das Judentum
und der slam, aber auch Lutheraner und Reformıierte, dıe damıt anderem das
C auf Erteilung VON Relıgionsunterricht staatlıchen chulen erhalten. ( Ortho-
doxı1e Aktuell 2001 17)
Runder 1SC über dıe HC KKENT des Religionsunterrichfs dıe Schulen

AmM 30) Julı 2001 1n Novı aza ein VO Mesıhat der Islamıschen (Geme1in-
schaft VON Sanzak organısıierter „Ründer 1ISCH. dem über „ 1OJeranz 1mM 1ın  IC
auf dıe UG des Religionsunterrichtes dıe chulen  C6 verhandelt wurde. Diıe
Teılnehmer AUS$S en serbıschen Religionsgemeinschaften verabschıedeten eine rklä-
Tung, In der S1e dıe Reglerung der epublı erbıen AB Wiıedereinführung des Relıg1-
Onsunterrichtes den chulen beglückwünschen und betonen, dass relıg1Ööse Bıldung
nıcht 1UT dem ıllen des Volkes entspräche, sondern auch dıe „ TOjeranz zwıschen
Bürgern unterschıiedlicher ekenntnisse Ördere“ und dıie „Entwiıcklung VON Eın-
heıt, Einmütigkeit, Frıeden, Respekt der Mınderheiıten un demokratischer Entsche1-
dungsfähigkeit“ erleichtere. ( Eccles1ia Report 168 110.8.2001 2-3)
Konstantin seılt ehn Jahren Bıschof IN Mitteleuropa

Am 28 August 2001 konnte Bıschof Konstantın Dokic) VON Miıtteleuropa 1mM
Kloster der Allheılıgen Gottesgebärerıin Hımmelsthür se1ın zehnjährıges 1schofs-
Jubiläum begehen Be1l der Göttlıchen Liturgie konzelebrierten Erzbischof Feofan
(Galinskij) VO Moskauer Patrıarchat und dıe serbischen Mıtbrüder adyka Georgl1-
Je (Dokic) AQUuSs Kanada und adyka Dosite]) (Motika) AUS$S Großbritannıien. Des weilte-
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1CI1 nahm Bıischof IIr ose Hohmeier VON Hıldesheim A der Feıler teıl, ebenso 7A11
reiche Vertreter kırc  icner (Gemennschaften und ökumenischer Gremien. ( Orthodoxie
216 2001 210

Zerstörung eın Klosterkıirche

Im August 2001 zerstoörte dıe albanısche 1eTr 11a der ( K dıe hıstorıiısch edeu-
tende Kırche des Klosters Athanasıos 1mM orf SO In der ähe VON Tetovo. DIıe
Übeltat wurde VO den FYROM Behörden un VON Vertretern der Europäischen Inı

und der Vereinigten Staaten als Attentat auf dıe Frıiedensbemühungen und arba-
rische Schändung der geschıichtlichen Identiıtät VO FK  scharf verurteilt. urc
dıe Zerstörung der Kırche wollen dıe Albaner dıe kulturellen chätze und dıe 7ıvaılısa-
t10n des mazedonıschen Volkes ZEeISLOTEN, Pater Fimofej, Vertreter der LEL
donıschen“ Kırche. SOP 261 9-10)

Patriarchat VonNn Rumänien

ErÖöffn UNS des erstien Krankenha der rumänıschen orthodoxen Kırche
DIe COrthodoxe Kırche Rumäniens hat In der lası ıhr erstes Krankenhaus m iıt

dem Namen „Vorsehung“ eröfinet. welches m ıt des Staates und verschledener
chrıstlıcher Eınriıchtungen des In= un Auslandes m ıt dem Z1e] errichtet wurde,
alıneren rumänıschen Bürgern Z Verfügung stehen. ( Orthodoxie Aktuell TE
2001 24)

O Patriarchat VO  vn Bulgarien

18010 venır VOomn nepolje verschiıeden
Am E Jun1ı 2001 verstarb nach anger Krankheıt In Wıen der Vıkarbischo der

bulgarıschen orthodoxen parchıe In West- und Mıtteleuropa, Bıschof Avenir (Ar
naudov) VO Snepole. Der Verstorbene wurde ;808!| Z März 1930 be1l Plovdıv geboren
und studierte Theologıe ıIn O11a und Kunstgeschichte/Slawıstık In Wıen. V rhielt
CT dıe Mönchsweiıhe und wechselte das ()moforıon des Moskauer Patrıarchates,

wiß 9’/5 die Priesterweıihe rhıelt 197585 wurde AB Archımandrıt und eıtete
schlıeßend dıe russische (jemelinde In aden-Baden 1990 schloß ST sıch der schismati-
schen bulgarıschen 5Synode un wurde Metropolıit VON CGilavıinıca. 1998 kehrte (1 In
dıe Kanonizıtät zurück un wurde daraufhın Bischof VOIN Snepole Unterdessen hatte
Vladyka Avenıiır In den Y0er Jahren eıne kleine (Gemeıinde In Wıen aufgebaut. ( Ortho:
dox ıe Aktuell 20)
K loster IN der nDarchıe Snepole Wıiedereröffnet

Am D7 Jun1ı 2001 weıhte der NOLLE Bischof 1kolai) VO Snepole dıe auf den Ru1-
HC des alten St.-Peter-und-Paul-Klosters bel ()dranıtca (ca 200 km üdlıch VO Sofia)
errıiıchtete Kırche und dıie bereıits ertiggestellten Klostergebäude. ach Jahrelangen
emühungen dıe Instandsetzung der Klosteranlage ist Jetzt eine Mönchsgemeın-
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cchaft eingezogen. Das Kloster hat mıttlerweiıle eiınen Novızen und könnte sıch wıeder
Ar geistliıchen ückgrat der Regıon entwıckeln. ( Ecclesia Report 168L
Neuer bulgarıscher Minısterpräsident IN egen Wart des Pa friarchen vereidiegt

Am Z Julı 2001 egte der HEUE”E bulgarısche Mınisterpräsıident Sakskoburg-
otzkıi]j 1m Sofiloter Parlament In Gegenwart des Patrıarchen aksım Minkov) VON

Bulgarıen seınen Amtse1ı1d auf dıe Verfassung der epublı ab Der vormalıge Lar
Symeon I1 VON Bulgarıen hat nıe auf den TOoON verzichtet. DEn den Eıd auf dıe
Verfassung aber implızıt dıe epublı anerkannt. Unmiuiuttelbar nach dem Eıd verehrte
der NCUC Minısterpräsıdent Kreuz un Neues Jestament, welche ıhm der Patrıarch
darbot ( Bulletin of the Depft. of C omm. ult. AT of the Church OF (IreecCe 169 25

kırche VO Zypern

Kırchengemeinde zZzıehlt INn Wıirtsha 15

Dıe (jemeılnde der Panagıa Thermiotissa In Therm1a 1M OLALEN Zyperns wırd ıh-
Gottesdienste notgedrungen AUS dem Kırchengebäude In CIn Bar-Restaurant verle-

SCH Dıe türkısche Zeıtung ‚Avrupa'’ striıch heraus, dıe monatlıche Miete des Kırchen-
gebäudes betrage ledigliıch dre1ı Mıllıonen türkısche Lara also etiwa 3() 15O ( Bulletin

epf. of Comm. ult. AFTtE of Fhe Church of Greece |6.8.2001]
Kırchenschändungen ınd -Zerstörungen IN Nordzypern

Im Jun1ı 2001 eklagte Bıschof Pavlos (Mantovanis) VON Kyrenela In einem drın-
genden Protestbrief internatıonale Organısationen und Regierungen dıe ZerstÖö-
IUuNg der Kırche der (Gottesmutter VO Therm1ı1a IN Kyrenela SsSOWw1e dıe Errichtung VO

Nachtelubs un Restaurants auf angrenzendem (elande, sıch eın orthodoxer
T1€E eiI1ınde DIies stelle eıne „systematische Plünderung des relig1ösen un ultu-
rellen Erbes“ der Kırche dar, jede Erinnerung A dıe chrıistliıch-orthodoxe Vergan-
genheıit 1M Norden der nsel auszulöschen. Se1it 9774 „werden hıistorische relıg1öse
Stätten kontinulerlich verwüstet“. Der Bıschof erinnerte daran, dass heilıge Stätten
des sSiam m en der nNnse geachtet un teilweise aufwendig restauriert würden.
Auch andere CArıSiLichHe Sakralbauten sınd akut edroht SO 7B das hıstorısche AI C-

nısche Kloster des agar 1mM Pentadaktylos-Gebirge, einem Unternehmer dıe
Genehmigung erteılt wurde, eıne Hotelanlage errichten, obwohl dieses orhaben
bereits 1mM VorJahr einen Sturm der Entrüstung IN SanzZ Europa nıcht 1UT unter Bxiıl-
armenı1ern ausgelöst hatte. Der Aufforderung der Parlamentarıschen Versammlung des
Europarates 1n Straßburg, dıe Baugenehmigung wıderrufen, ist der Besatzungs-

nıcht nachgekommen. Der Unternehmer Dervis Senmester hat bereıts Investit1-
ONen OTg  m Be1l einer Konferenz der europäilschen Ressortchefs für den Erhalt
der Kulturgüter Anfang prı 2001 versprach der türkısche Vertreter eiıne Überprü-
fung der Sıtuation, ohne jedoch bıslang eıne Antwort abgegeben en ( Orthodo-
XIE Aktuell 7-8& 15-16; SOP262 12)
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Resta UrIerung des Klosters HI Andreas
DIie Restaurierung des Klosters Andreas auf der außersten SPITZE der Halbınsel

Karpassıa 1mM Besatzungsgebiet erfolgt 1mM Rahmen der 1M Te 2000 41C Vermıitt-
lung der Vereinten Natıonen erz1elten Vereinbarung zwıschen der epublı Zypern
und der türkıschen Verwaltung 1M besetzten OTdTte1 der nsel, wobel entschıeden
wurde, dass In der Ord- und Suüudhälfte eweıls e1n bedeutendes Kulturdenkma 1CS-
taurıert werden soll Auf moslemiıischer Seıte soll dıe Pılgerstätte ala Sultan
nahe des Flughafens VON rnaka restauriert werden. Der Leıter des KlosterprojJektes,
Mıran Rechter, hat für dıe Restaurierung der Sakralbauten den internatıional edeu-
tendsten Xpetten Glorgi1o Croci herangezogen. Detaillıerte aupläne sınd bereıts
erstellt worden und derzeıt werden nalysen der Bausubstanz OIg  mM  9 WOorauf
dıe eigentlichen Konservlıerungs- un Restauriıerungsarbeiten folgen werden, welche
miıt der Anpflanzung VON Y 000 Bäumen abgeschlossen se1n werden. ( Orthodoxie Ar
uell 7-8 15)
Reste eiIner Basılıka ImM Nordosten VOILT Limassol entdeckt

Am August 2001 gaben Archäologen bekannt, 1m Nordosten der L ımas-
ol dıe Grundmauern einer asılıka AUS dem Jahrhundert entdeckt en Ebenso
informiıierten S1€e über Ausgrabungsfunde AaUS der dalıon (Zypern Nachrichten
August 2001|
Russısch-orthodoxe Kırche IN Flanung
Am 19 September tellte dıe OdOXe Kırche Zyperns In Limassol eın uÜC
Land Z Verfügung, auf dem eıne russıisch-orthodoxe Kırche erbaut werden soll TZDbI-
SC Chrysostomos sprach VON eiıner (jeste der Freundschaft für dıe auf ypern ebenden
Gläubigen russischer unge Der Bau der Kırche soll unter anderem mıt Auftritten des
russischen Moiseyev-Ballets finanzıert werden. Zypern Nachrichten 10 2001

10 Kirche VON Griechenland

Paßbstreitigkeiten gehen IN CSun

In r1iechenland gehen dıe Streitigkeiten dıe der europäilschen Norm
entsprechenden Personalauswelse In eiıne Hun Nachdem 1n den VE  CNn
onaten Erzbischof Christodoulos (Paraskevaidis) VON en un Sanz Griechen-
land In den Kırchen eiıne Unterschriftenaktion dıe Personalausweilse hatte
en lassen, forderte M NUN miıt Miıllıonen Unterschriften 1m Rücken dıe
RegjJerung auf, Cin Referendum über den freiwıllıgen Vermerk der Religionszugehö6ö-
rıgkeit IN den Auswelsen zuzulassen. Obwohl der Erzbischof betonte, die Kırche habe
dıe Unterschriften nıcht gesammelt, sıch In polıtische Auseinandersetzungen HI
neinzıehen lassen, traf 6T miıt Staatspräsıdent StephanopoulosE
In seinem Sinne auf diesen einzuwirken. Der Präsiıdent betonte jedoch ın Überein-
stımmung miıt der Posıtion der griechıischen Reglerung, dass N keıne Alternatıve ZUT

Ausstellung der Papıere gemä der G-Bestimmungen gäbe. In der Kontoverse Ssple-
gelt sıch auch das Rıngen e1n Austarıeren des Verhältnisses VON Staat und
Orthodoxer Kırche In Griechenland wıeder. Dıe tändıge Heılıge Synode der Kırche



EChronıik

VON Griechenland erklärte 1mM Jun1ı 2001 dass S1IE das endgült1g feststehende rgebnıs
der Unterschrıftensammlung ZUT Durchführung einer Volksabstiımmung bezüglıch der
freiwıillıgen Eıntragung der Relıgionszugehörigkeıit In den Personalausweilsen vorläu-
11g nıcht ekannt geben werde, da der Zeıtpunkt aIiur nıcht gee1gnet WAare. In den
VE  C onaten Se1 Jdıe Kırche eiıner elle VON rohungen, Verleumdungen
und hinterlıstıigen Angrıffen ıIn Wort und Haf ausgesetzt SCWESCH, iıhr sSe1 jedoch,
alleın Christus dıenen und alleın ıhm folgen. Das ec der Kırche, miıt Unter-
stuützung des Kırchenvolkes der Entchristianisierung In r1iechenland und kuropa
entgegenzutreiten, und In eıner Volksabstimmung das Entscheidungsrec HIr eiıne
freiwıllıge Eıntragung der Relıgi1onszugehörıgkeıt erlansen‘, csehe S1e „als Ver-
pfliıchtung gegenüber der Unterstützung, welche Ihr das Kırchenvolk geleistet Hat®
(Peiraikıi 1512 S 2001| 59, Ullefın of the Dept. Of: ( omm. 1LEf FAa of Fhe
Church Oof Greece 169 25 und dıv Printmedien)
Heilige 5Synode verurteılt btreibung

DıIe derzeıt In Griechenland geführte Debatte über eıne Resolution des Kuropäl1-
schen Parlaments den Rechten der Frau, denen auch dasjenige der Entsche!1-
dungsfreıheıt der a gehört, ob, und W 1e viele Kınder SI YAdE Welt bringen
möÖöchte, Wal der JE der Ööffentliıchen Stellungnahme der Kırche VON Griechenland
bezüglıch der Abtreıibungen, In der S1e Trklärt :Die orthodoxe Kırche m1ßbillıgt AaUS$S-
drücklich dıe Abtreıbungen, da ihrer unverrückbaren Posıtion zufolge der Embryo
VO Moment der mpfängnI1s eine mMeNSC  16 Person ist, und Jede Person CIn
eC auf en hat“ Besonders interessant Ist dıie Beobachtung, dass Abtreibungen
In Griechenland teilweise als Miıttel 7ABIE Geburtenregelung eingesetzt werden, da nach
entsprechenden Untersuchungen L1UT rund 25 %n der Frauen mıt der 10}28 JS verhü-
ten (im Vergleich dazu 3() n In Deutschland oder 4’7 / In den Niederlanden),
be] dıe mangelnde Sexualaufklärung un das geringe er (ca 1:6=12 Jahre) für
Sexualkontakte der Mädchen eiıne rhöhte Anzahl ungeWwollter Schwangerschaften A

olge en (Orthodoxie Aktuell TE L3 Peıiraıkı 1512 S6 61-62:;
Z}

Delega tıon der Kırche Von ellas IN Kıew

Ende August 2001 besuchte auf Eınladung des Patrıarchen Aleks1]) 8% VON Moskau
und Sanz ussian SOW 1E des Metropolıten olodimir (Sabodan) VON Kıew eıne hoch-
angıge Delegatıon der Kırche VO Hellas ıtung VONN Erzbischof Christodou-
los VON en un Sanz Griechenland Kıew und dıe Ukralne. Aus Patras hatte dıe
Delegation das aup des postels Andreas des Erstberufenen mıtgebracht, das
De] den feierlichen Cjottesdiensten ZU 950jährıgen Bestehen der Klıever PetcherskajJa-
Lavra den Gläubigen ZUT Verehrung dargeboten wurde. Äußerungen des Athener Prı-
INaS, dass Metropolıt Volodiımir der Vorsteher der einz1gen kanonıschen orthodoxen
Kıirche 1n der Ukraıine Se1L. wurden €e1 auf selıten des Moskauer Patrıarchates m ıt
Interesse aufgenommen. ( OrthodoxXie Aktuell 2001 8-9)
Verfassungsmäßigkeit des Fra NUEeN verbots ufdem Fthos

Dıe Forderung der griechischen Europaparlaments-Abgeodneten Anna Karama-
NOu (PASOK-Partei) das ‚Avaton an das Verbot für Frauen, den OS beireten,



78 TronIk

abzuschaffen, ist sowohl In Griechenland als auch In der auf Ablehnung gestoßen.
Karamanou behauptet: S ıst Sicher. dass das Zutrittsverbot für Frauen auf einem
CGeblet VON 3 3() Quadratmeılen AaUSs dem TE 1045 SOW1e dıe 953 eingeführte Krımi-
nalısıerung der Verstöße dagegen heute keine demokratiısche, rechtlıche, moralısche
oder rel1g1Ööse Legıtimität en kann“. Vertreter der griechischen Parteıiıen auch AaUuSs
den eıgenen Reihen en ıhr mangelnde Geschichtskenntnisse vorgeworfen un auf
dıe Einzigartigkeıit des Athos-Staates hıingewl1esen. Der Vızepräsıdent des Staatsrates,
Anastasıos Marı1ınos, hob hervor, dass das Frauenverbot auf dem OS keıinesfalls
verfassungswı1dr1g Y verfassungswıdrıg ware allenfalls selne Abschaffung, da s VON

der griechischen Verfassung und VO se1ıten der geschützt werde. uch der
Kommissar für Just1z und InneEres. Antonı1o Vitorino, erklärte auf Anfrage des englı-
schen Europa-Abgeordneten enn Ford. dass das ‚Avaton nıcht abgeschafft werde,
da für den OS G1n Sonderstatus pelte: der beiım Eıintritt r1iechenlands In dıe dama-
lıge Europäische Wırtschaftsgemeinschaft ausdrücklich anerkannt worden se1 Vıtor1-

betonte, dass auch der Besuch VON annern (auch griechischer Staaatsbürger)
eingeschränkt und TEL m ıt Genehmigung der Mönchsregierung Trlaubt se1. ( Orthodo-
S: Aktuell 7-5 14; Peıraıikı 15184 526 61-62
Synode der Kırche Griechenlands verurteılt Terrorısm unTIEZ

Am ()ktober 2001 verabschıiedete dıe Synode der Kırche Griechenlands eine
Botschaft Fragen der Weltsicherheit nach dem I September. DiıIie Hıerarchen „tel-
len f dıe weltweıte orge und persönlıiche Agonie des Eınzelnen, der sıch den Jüngs-
ten Ereignissen gegenübergestellt sieht: sowochl] jenen, dıe schon geschehen sınd, als
auch deNEN; dıe 1M lıc darauf, dass der rıeg In Aifghanıstan schon ıIn Gang ist, dıe
Welt edronhnen.  C6 DıI1e Kırche VO Griechenland „verdammt vorbehaltlos den schreckli-
chen terrorıstischen doch S zeIST sıch dem amerıkanıschen orgehen ın Arı
ghanıstan gegenüber zurückhaltend HÜr Christen berall In der Welt ist rıeg jeder
Arf nıcht 1UT nıcht wünschenswert, sondern Insgesamt abzulehnen“. Diıe Perspektive
eines rel121Ös mot1vlıierten Krieges zwıischen dem Christentum und dem siam „INUSS
als eiıne Blasphemie den Gott, eınen Verstoß seinen ıllen und eıne
Katastrophe für dıe Welt zurückgewi1esen werden“, S W 1€e jede AT VOIN TEe-
HNI Natıonalısmus un rel1g16sem Fanatısmus. ( Orthodoxie Aktuell 2001 12)

11 Kırche VO Albanien

Erzbischof Anastasıos VO) Tirana besuchten

Anfang November 2001 Erzbıschof Anastasıos (Yannoulatos) VO 1T1Eandı
Durres und Elbasan der Athener Kırche seinen ersten OITIz1eG@€llen Besuch ab, der für
VEISANZCNCS Jahr geplant SEWECSCNH Wäl, dann aber der griechıschen Passkontro-

verschoben werden usste. en ITreffen mıt Erzbischof Christodoulos VOIN

en und Sanz Griechenland standen auch 7Zusammenkünfte mıt staatlıchen ertre-
tern auf dem Programm, angelegentlıch derer der Erzbischof miıt dem (irosskreuz des
Apostel-Pavlos-UOrdens ausgezeıichnet wurde. In der Athener ademItıl1e sprach ErzbIi-
SC Anastasıos über dıe Beziehungen zwıschen Christentum und siam und me1ıinte

anderem, dass „KeInE Natıon D eınen exklusıven NsSpruc auf Gottes Liebe“
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habe. Unter diıesen Umständen selen W ITr aufgefordert „WI1e Paulus dem Konkreten un
rtlich Begtenzten der Perspektive des Ganzheitlichen un des Eschatologischen
entgegenzutreien. (Orthodoxie ktuell 54 2001 1 Anaplasıs 305 149)
rungen des Erzbischofs Von anıen

er Erzbischof VOIN anıen, Anastasios, wurde 1M Rahmen des Internatıionalen
KOngresses In Sarajevo 21 September ZU ema „Chrısten und Muslıme
In einem pluralıstıschen Europa“ auf Vorschlag der kuropäischen tıftung „FPTO Hu-
manıtate“ hın miıt dem gleichnamigen Preıis geehrt. Er sprach gleichen Tag VOT
dem Kongreß Z ema AD S relıg1öse Beıltrag ZALT Entwicklung gemenn anerkann-
fer Werte In Europa“. Anaplasıs 3095 2001 149; CASHanNıki 624 22.11.2001]
111 Nachrichten 2A2US den orthodoxen aufonomen Kirchen

12 Kırche VON ınnlan

Neuer Erzbischofder ırche VOLN INNIAan

Vom Z DIS 25 Oktober 2001 gie dıe Kırchenversammlung der Autonomen € Ir<
thodoxen Kırche VO ınnlan 1mM Kloster eu-Valaam Sıe wählte den bısher1igen
Metropolıten VON ISMı Leo (Makkonen) iıhrem Vorsteher. Er ist Nachfolger des
AUs Altersgründen ZUrücKpetreienenN: /8-Jährigen Erzbischofs Johannes Rinne) 1948
geboren, studierte Erzbischof LeO In KU0OD10 un Ür und wurde 1973 ZAU Priester.
1979 Z Bıschof VON Karelıen und 1996 ZU Metropolıten VO eIisSiIinkKa eweıht. Er
stellt sıch bewusst In dıe Linlie des 19858 verstorbenen Erzbischofs Paul, welcher eın
Erneuerer des lıturgischen und spirıtuellen ens In ınnlan SCWESCNH ist. PICHET-
maßen gılt der HC” Erzbischof als Mann des Ausgleıichs:; eshalb rhofft INa sıch VO
iıhm eiıne Verbesserung der In der etzten eıt belasteten Bezıehungen ZUAT russıschen
orthodoxen Kırche. (Apostolos Barnabas 2001 434; Oll1a 64 2001 13)
13 Kirche vVvonN Estland

Der estnısche Präsident VerWweigert Unterschrift fer Religionsgesetz
Der estnısche Staatspräsident Lennart MeriIi hat seıne Unterschrift eCin VO

Parlament verabschıedetes (jesetz Z Registrierung VON Religionsgemeinschaften
verweıigert, WOomıt das (Gjeset7z ZUE Beratung dıe Volksvertreter zurückgeht.
Der Präsident begründete se1n Handeln mıt Verwels auf Art ADBS D welcher VOI-
sıeht  5 dass Kırchen un Glaubensgemeinschaften keıne Registrierung und damıt keıne
Staatlıche Anerkennung erhalten können, WE sıch hre Leıtungen oder Fınanzver-
waltungen ständıg oder zeıitwelilse 1M Ausland efimnden, oder WENN S1e für Entsche!1i-
dungen dıe Zustimmung VON Leıtern un (jremı1en außerhalb Stliands benötıgen.
Betroffen VON diesem (jesetz ware insbesondere dıe 3A0l estnısche orthodoxe
Kirche, dıe dem Moskauer Patrıarchat untersteht. Mıt der staatlıchen Anerkennung
ist auch dıe rage der Eıgentumsrechte A orthodoxen Kırchenbesıtz 1n Estland VOCI-
bunden. Die Römisch-katholische Kırche käme In den enu einer Ausnahmerege-



S() C'hronık

Jung; nach VE 14 ADbs sınd VON den Regelungen Relıg1ionsgemeılnschaften AUS-

S  INCII, dıe 1n Estland auf TUN: internatıionaler Verträge arbeıten; dazu Z das
zwıschen dem Vatıkan und Eistland abgeschlossen Konkordat

egen das (jesetz en bereıts protestantische freikırc  iıche Geme1ıinden, dıe
Zeugen Jehovas, dıe aha1l, besonders aber das Moskauer Patrıarchat protestiert. Prä-
sıdent Mer 1 gab edenken, miıt dıesen Regelungen könnte auch dıe Registrıierung
olcher Religionsgemeinschaften verweigert werden, dıe schon ange ıIn Estland tätıg
S1INd. Patrıarch Aleks1] I1 VO Moskau und Sanz ussian protestierte insbesondere
dagegen, dass dıe utonome estnısche orthodoxe Kırche des Moskauer Patrıarchates
lediglich a ls parchıe des Moskauer Patrıarchates registrıiert werden könnte: denn dıe
Selbstverwaltung dieser Kırche Se1 schon 1920 VO Patrıarchen Tichon gewährt und
9723 bestätigt worden. ( OrthodoxXie Aktuell 7E / BEeselesıia Report 168
110.8.2001]

AltorıenATISCHE Kırchen

700 )as ChrıstenFum In Armenıien
Vom DIS 3(). September 2001 elerte dıe Armenische postolische Kırche das

1700-Jährige ubılaum der Erklärung des Christentums ZUT Staatsrelıgion In Arme-
nıen. Zahlreiche hochrangıge Repräsentanten AaUS vielen Schwesterkırchen nahmen
den Feierlichkeiten teıl, en Patrıarch Aleks1]) I1 VON Moskau und Sanz Ruß-
land DıIe VO Katholıkos er Armeniıier Karekin I1 gemeınsam miıt ZWO weıteren
Geıistlıchen VOTSCHNOMMECN Myronweıhe fand September Eın welıterer
Höhepunkt der Feierlichkeiten WAarTr dıe Eınweihung der Kathedrale des (Gire-
SOI des Erleuchters In Erewan FE September. Während der Zeremontite wurden
auch dıe Relıquien des Gregor des Erleuchters VON Katholıkos Karekın I1 nahe
dem Haupteingang nıedergelegt. S1e 1mM November 2000 VON aps Johannes
Paul I1 den Katholıkos übergeben worden (vgl OFO 15 92), achdem S1e

über fünf Jahrhunderte In eıner Kırche In Neapel aufbewahrt worden
Am 26 September fand eın zeremontelles ökumeniısches y dem der armen1-
sche Katholıkos Karekın 11 und aps Johannes Paul vorstanden. aps Johannes
Paul 88 betete Genozıdmahnma In Jerewan, auf dem Berg /ızernakaberd, In CNS-
ischer Sprache. Als 61 der rund ES Mıllıonen pfer des Völkermords gedachte, De-
nutfztie (T bewulßt den ÜUSGETEUC "Metz JeSHer  ” das große Verbrechen Dieser ANIS-
THC entspricht In seilner Funktıion den Worten Shoa oder Holocaust für den
Völkermord den en. Dıe Armenische Kitehe, welche sıch nach dem Konzıiıl VOIN

Chalkedon VON der Eınen Kırche abspaltete, Za heute Miıllıonen Gläubi-
SC, VON denen Z7WE] Drittel außerhalb Armentilens en KNA-ORKT &72 116.10:.2001|
f’ SOP 262 1£.)
Armeniıscher KaOLIKOS INn Amerıka

um 1700-Jährigen ubılaum der Deklaratıon des Christentums als Staatsrelig10n
In Armenıen besuchte Seine Heılıgkeıit Karekın I1 (Sarkissian), atholıkos-Patrıiıarch
er Armenıier, dıe Vereinigten Staaten VON Amerıka Er wurde VON Erzbischof
Dimitrios (Couchell) VO New Ork un Amerıka empfangen und Wal be1l mehreren
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offizıellen Anlässen In Washıington und New Ork USC8CI (Orthodox Observer
66

Koptischer Primas 1M Phanar
Vom Hıs 15 September 2001 der aps und Patrıarch der Koptischen

Orthodoxen KIirche., enouda 111., dem Okumenischen Patrıarchat VON Konstantı-
nopel einen OITIT1IZ1eNlen Besuch ab Er nahm der (Göttlıchen Lıturgie und einem
Requiem für dıe Attentatsopfer VO 11 eptember teil. welchen Patriarch artholo-
m a10s vorstand, und besuchte mıt diesem das Kloster der Lebenspenden-
den Quelle In al0u SOW1e das Kloster der eılıgen Dreifaltigkeit und dıe (Gjebäude
der theologıschen Hochschule auft Chalkı SOP262 18)

Orthodoxie un Okumene

Pa friarch Bartholoma 105 ahm kala briıschem Bıschofstreffen feıl
Vom bıs MäÄärz 2001 weilte der Okumenische Patrıarch Bartholomalos In

Kalabrıien, dıe Kalabresische Bıschofskonferenz besuchen. Der Vorsitzende der
Bıschofskonferenz, Mons1ignore Anton10o0 CantisanIı, Erzbischof VON Cantanzaro, De-
zeichnete dıe Viısıte als historisches KEre1gn1s. Seine Heılıgkeit, der 1215611 Italıenısc
Spricht, me1ınnte: „Ich glaube, dass dieser Besuch einer größeren ähe zwıschen Ka
Ollken und Orthodoxen beitragen Wird.“ OF Church News Juli 2001

Interchrıstliches SVINDOSION IN Regg210 CalaW
Am September 2001 g1ng ıIn Regg10 alaDrıa das Interchristliche 5Symposıon

der Päpstlichen Universı1ıtät Anton1anum un der Theologıschen der Arısto-
teles-Un1iversıtät Thessalonıkı Ende. Im Mıttelpunkt der Tagung stand dıe Soter10-
og1e AUS$s 10 des estens und des ()stens. ach der „de-TIacto-Unterbrechung des
OIT1Izıellen theologıschen Dıialogs zwıischen der Orthodox1e und der Katholischen KIr-
che‘  CC hatten sıch dıe Inıtı1atoren bemüht, 1INOTITIZ1IE weıter 1M Gespräch le1ıben
Sowohl der Heılıge als auch der Okumenische TON „hätten ogrößtes Interesse

den Ergebnissen der Symposıien VEZEISL.- (KNA-OKT36 14 2001
Pa triarch Von Antıochıen AL  esuch IM Vatıkan

Am Z (Oktober 2001 besuchte Patrıarch Ignatios VON Antıochıien, Primas der
Orthodoxen Kırche 1ın Syrıen, 1mM Lıbanon, rak und In Kuwaıilt den Vatıkan, nachdem
aps Johannes Paul I1 auf eiıner Pılgerreise ın Syrıen eweılt hatte. In A US-

führlichen esprächen miıt aps Johannes Paul und Verantwortlichen des Päpstlı-
chen Rates für dıe Eıinheit der Christen bezeichnete der Patrınarch dıe Einheit der Kır
che als c  711 ıhrem Wesen selbst“ gehörend. Was den Terrorismus Gcrı sSe1 dieser
„M1t Nachdruck verurteuen“, INa  — mMUusSse allerdings versuchen, den Antrıeb und dıie
Hıntergründe terrorıistischen andelns ergründen, einen 7Zusammenstoß der
Kulturen verme1ıden. SO 263 2-4)
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Botschafrt des Papstes YAÄRE Andreasfest

In se1lner diesjährigen Botschaft ZUE Andreasfes des Okumenischen Patrıarchates
l1ess aps Johannes Paul 168 dıe Bereıitschaft der Römisch-katholischen Kırche De-
kunden, „alles In iıhrer Ta stehende (un, dıe Entwicklung der Beziıehungen den
orthodoxen Kırchen befördern Kr aäußerte weıter, dass ehle Schwierigkeıiten, dıe
VE  CS Jahr be] der Internatıonalen Dialogkommission auftauchten, er-
sucht und überwunden“ werden mussten DIie Arbeiıt der Internatıionalen Dıalogkom-
m1ss1ıon Wl 1M re 2000 In Baltımore der Un1ionsfrage 1NS tocken geraten;
davor Wal die Komm1Sss1on, ebenfalls dieses roblems, s1eben TE lang
überhaupt nıcht zusammengetreten. Abschließend dankte der aps dem Okumeni-
schen Patrıarchen für dessen Unterstützung des Dıalogs ( Ecclesia Keport 163

Aardına Kasper äußert sıch Z HE Okumene
Im September 2001 raumte Kurıiıenkardınal alter Kasper, Präsıdent des Päpstlı-

chen Rates Z Förderung der Eıinheit der Chrısten, In einem Referat auf dem
Interrelıg1ösen Assıs1-Folgetreffen „Rückschläge und Enttäuschungen“ hinsıchtlıc
des tandes der Okumene nach dem eılıgen Jahr 2000 e1INn Des weıteren machte der
ardına Vorschläge ZahT Zukunft der Okumene. Dazu gehörten eın Verziıcht Aul alle
Formen VO Ifenem und verdecktem Proselytismus”, eine größere Rücksiıchtsnahme
der dıversen Kıirchenleitungen In ihren Entscheidungen aufeınander SOWI1eEe eiıne besse-

gegenselt1ge Informatıon. ardına Kasper Iud zudem dıe Orthodoxen Kırchen e1In,
sıch Dıalog über das Petrusamt beteıiliıgen, den der Heıliıge Vater 1995 angestO-
Ben habe. ‚Lejder habe CS 2 bıslang noch keıine Antworten der Orthodoxen Kırchen
eseben. Der Vatıkan erwarte diese mıt pannung, der ardınal, denn das Petru-
samt „gebe der Kırche eine innere und äiußere Eıinheit und zugle1ic eine Unabhängıi1g-
keıt und Freiheit gegenüber den jeweılıgen Staaten. E diese olle SC1 1mM Zeitalter der
Globalısıerung es andere qa ls überholt.“ Für den „gegenwärtıiıgen Zwischenzustand“
schlug der ardına Öökumeniısche Institutionen und Strukturen“ VOT, beispielsweise
dıe „Ökumenischen ‚Kırchenräte“.  266 (KXKNAÄ:OKT37
Papstbesuch IN Bulgarıen nımmt (restalt

Ende November 2001 wurden In O11a Eınzelheıiten des für den Y bıs 25 Ma1ı
2002 geplanten Papstbesuchs ıIn Bulgarıen bekanntgegeben. Der aps ırd emnach

der Feler des Festes der eılıgen Kırıll und Method In Ol1a teilnehmen und 1n
Plovdıv dre1 katholische Neomartyrer kanonisleren. uberdem ist der Besuch des
Rıla-Klosters vorgesehen. Patrıarch aksım (Minkov) VON O11a und Danz Bulgarıen
1eß In der Zeıtung ATa verlauten: „ Wır en Johannes Paul I1 nıcht eingeladen,
und W ITr en ıh auch nıcht eIn, Land besuchen. Kommt w aber und
wünscht UuNs sehen, werden W IT ıhm dıe tradıtiıonelle bulgarısche Gastfreundschaf
entgegenbringen.“ (Internet ©  ews.com|])
Irthodox-evangelischer Dialog über Europa

Vom 3(). Jun1ı bIıs Julı 2001 fand 1n Brandenburg/Havel dıe Begegnung 1Im hı-
lateralen theologıschen Dıalog der Evangelıschen Kırche In Deutschland und
des Okumenischen Patrıarchats VON Konstantınopel Unter der Leıtung des gT1€-
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chisch-orthodoxen Metropolıten Augoustinos (Labardakis) VON onn und Deutsch-
and und des Leılters der EKD-Okumene- und Auslandsarbeıt, olf Oppe, eschäf-
t1gten sıch dıe Delegatıonen beıder Kırchen mıt dem ema „DIie Kırchen im
sammenwachsenden EUropad-. Als Gesprächsergebnis hıelten Sı Delegatiıonen 1NS-
besondere hre gemeinsame Absage jeglichen Natıiıonalısmus fest ugle1ic begrüß-
ten dıe Dıalogpartner dıe Charta COecumeni1ca‘ als E1 ökumeniıisches BAasıs-
Dokument für KUuropba. DıIie Charta (Jecumenıca Wal In der O6 nach (Jstern AIn
dıe Konferenz kEuropäischer Kırchen und den katholischen Rat der EKuropä1-
schen Bıschofskonferenzen als eın Aufruf dıe europäılschen Kırchen verabschiedet
worden, sıch gemeiınsamem chrıstlıchen Handeln verpilichten. In ezug auf das
Zusammenleben evangelıscher und orthodoxer Christen 1ın Brandenburg rlıefen dıe
Gesprächsteilnehmer, darunter auch Proi DE IIr Dr h.C. 1kolaou, geme1n-

Beten un gemeiınsamen CGjottesdiensten auf W1e auch verstärkter ZUSam-
menarbeiıt In Dıakonie und Ausbildung.
Landesbıischof Dr. Johannes Friedrich wurde IN den Rat der EKD SCWa
DIe Synode und Kırchenkonferenz der Evangelıschen Kırche In eutschlan EKD) hat
mıt 100 VOoNn 175 abgegebenen Stimmen Landesbischo I9r Johannes Friedrich 55) In
den Rat der gewählt Seine In Jerusalem CWONNCNCNH Öökumeniıschen Erfahrungen mıt
den anderen 36 christlichen Konfessionen und den anderen Z7Wel monotheıistischen Relig1-
ONeN ß eıtete VON 985 biıs 9091 als Propst dıe Evangelıische (jemeılnde deutscher Spra-
che Jerusalem werden iıhm 1ın seinem M6n Amt zugute kommen. Als Nachfolger VOoON
Oberkıirchenrat Claus-Jürgen KRoepke wırd Johannes Friedrich dıe Ökumene weıter inten-
Ss1vleren. (KNA/OÖKI 46 31 20)
Evangelıscher Kırchenführer fordert Festhalten d ‚Lilio0que‘

Nachdem In dem Schreıiben ‚Dominus lesus der vatıkanıschen Glaubenskongrega-
t10n das nıkaino-konstantinopolitanische ymbolon In selner ursprünglıchen orm
zıtiert worden WäfT, forderte der Präsıdent der Evangelıschen Kırche In Hessen und
Nassau, Peter Steinacker, vehement dıie Beıbehaltung des ‚Tıl10que“. Steinacker Iragte,
W1e „CIE Kongregation für dıe Glaubenslehr ohne Jede OT eHMHICHeE Dıskussion den
ext eines zentralen Glaubensbekenntnisses“ verändern könne: “Kann dıe auDbens-
kongregation E AUS eiSeNer Machtvollkommenhe1 den Wortlaut des Dogmenbestan-
des verändern? E Nur der rthodoxie ein Zeichen geben ” Von katholıischer
Seıite 1€eS chütte darauf hın, dass dıe Glaubenskongregation sıch nıchts AaNZC-
ma Bßt habe, sondern eiınen Vorschlag des ()RK AUS dem TE 1979 würde:;
Von einem „‚Katholıschen Alleingang“ könne Nan eT nıcht sprechen. ( Orthodoxie
AKRtuell 1/8 2001 19)
Neue Refera tsleiter ın 1M Kırchenamt der BEKI)

Anfang Oktober 2001 übernahm Dr Dagmar Heller dıe Leıtung des Referats für
Ökumenische Fragen un Beziıehungen orthodoxen Kirchen 1mM Kırchenamt der
EK  = Dıe 42jährige Pfarrerın WAarTr VON 1993 bıs 2000 Exekutivsekretärıin beim ÖORK
In Genf. (XNAÄ-OKTA) [16.10.2001| 12)
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(reneralsekretär des ORKpflegt ökumeniısche Bezıeh

Vom 11 hıs 15 Julı 2001 besuchte der Generalsekretär des ORK Konrad Raiser
kırchliche Töjekte und Inıtlıatıven In anılen, dıe In 7Zusammenarbeıt mıt der dOr-
tigen autokephalen orthodoxen Kırche durchgeführt werden. Vom 14 bıs August
2001 führte (S1: auf Eınladung der Gemeinschaft der Chrıstenräte 1mM südlıchen Afifrıka
Gespräche über Förderungsmöglichkeıten der Friıedensbemühungen In jener Regı1on.
(ÖRK-Nachrichten Juli 2001
Sonderkommi1ssS10n2 VAÄOEE orthodoxen Mitarbeıt des ORKELE Z wıischenresümee VOLr

Im November 2001 erz1ıielte dıe nach dıversen Re1ibereien zwıschen orthodoxen und
me1st protestantischen Mıtgliıedern 1m e 1998 eingerichtete ‚Sonderkommıi1ss1ıon
AT orthodoxen Miıtarbeit 1mM ()RK“ auf iıhrer Plenartagung In Berekfürdö In Ungarn
„erhebliche Fortschritte“. Man eInNTSTE sıch über diejen1gen Entscheidungsprinzıpien
1im ORK, dıe unverändert le1ben sollen: dıes S1Nd: Einstimmigkeit, Mehrheitsent-
scheidung, Protokollerfassung dıvergierender Standpunkte, Vertagung SOWw1e Abbruch
elıner Debatte, WENN keinerle1 ıinıgung in 1C ist DıIe Sonderkommiss1ıon wurde
nach der orthodoxen Thessalonıkı-Erklärung eingesetzt. Es erhebliche Span-
NUNgSCH zwıschen Orthodoxen und Protestanten aufgetreten, we1l über Abtreibung,
Homosexuellensegnung, Frauenordination und den ekklesiologischen Status des ORK
keın Einvernehmen mehr esteht DıIe Sonderkommiss1ıon plan Miıtte 2002 eine WEI1-
tere Plenartagung 1ın elsink1, eiınen Schlussbericht erarbeiten. der dann 1m
September 2002 In enf vorliıegen soll KNÄ-OKT 49!

Informat101SDOOL ÖöÖkumenıischer Organısa fionen INS en gerufen
Im ()ktober 2001 richtete der Okumenische Rat der Kırchen gemeInsam

BOBEE dem Obalen Okumenischen 1onsbündnıs  z und der Gruppe ‚Kirchen handeln
geme1insam'‘ eiınen Informat1ıonspool CIn „ UuxIh ıIn Krısenfällen rasche Reaktionen
ermöglıchen“. en eıner Auswahl etwaiger kirc  YCHEeTr Stellungnahmen und Reaktı-
ONM AUS anderen Religionen SOW 1E aktuellen Informatıonen humanıtären 10-
NCN sollen auch weıtergehende nalysen und Referenzmaterı1al zugänglıch emacht
werden. Diese „bestmöglıchen Ressourcen“ sollen dıe Mitglieder der enannten dre1l
Organıisatiıonen „angesıchts der Dringlichkeit und der Unsicherheit der ODalen
En  iıcklungen  c dahingehend unterstutzen,; dass „Friedensvisıonen möglıch werden
und dıe Stimme des auDens gehört Wird. Das NCUEC ulleti1in „Behind the NCWS Vi=-
S10NS for eCA6ce Voilces of Faıth“ ist 1mM NteErne aDruiIibar un http://WWW.WCC-
coe.org/wcc/behindthenews. (KXNA-OKT 42 16:10.:2001] 8)
Vertreter VOonNn ORK unKEK IM eSPTÄC. mıt der orthodoxen Kırche IN Rußland

Im Junı 20061 ührten Vertreter des ORK und der KEK Gespräche miıt en Rep-
rasentiantien des Moskauer Patrıarchates über dıe „Grundprinzıpien der Haltung der
Russıschen Orthodoxen Kırche gegenüber anderen chrıstlıchen Konfessionen“ und dıe
„Grundlagen des soz1alethıschen Konzepts der Russıschen Orthodoxen K irche”, dıe 1mM
August 2000 VON der Bıschofssynode verabschiedet worden (vgl OFO 2000]
74:275) In den Gesprächen wurden auch Fragen der des säkularen Rechtes,
der internatıiıonalen Beziıiehungen und der Globalısıierung einbezogen.
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Religionstührer VOLN Runden TSCE

Vom N} Hıs 13 Jun1ı 2001 trafen sıch auf Inıtlatıve des ORK ın Zusammenarbeıt
mı1t der KEK und mıiıt Unterstützung elner Okalen Organısatıon unfer Vorsıtz VON

Erzbischof Anastasıos (Yannoulatos) VO Tırana, uUurres und Elbasan, dem ber-
aup der Autokephalen Orthodoxen Kırche VO anıen, 19 kepräsentanten der
„orthodoxen Kırche VO  - RKOM: der Römisch-katholischen Kırche, der jüdischen
Gemeıinde, der evangelısch-methodistischen kırc  1CHNen Gemeınnschaft und der Islamı-
schen Unı1on Runden 1SC Morges (Schweiz). Auf der Tagung wurde eine
Erklärung verabschiedet, In der sıch dıe Teilnehmer „verpflichten, gemeIınsam den
Weg des Frıedens, der Versöhnung un des Heıles gehen.“ (ÖRK-Nachrichten (Julı
2001
Okumenische Übersetzung des Neuen Testamen INn Olen pnublizıert

Ende September 2001 stellten Vertreter VON elf Kırchen und kırc  ICHEN (Gjeme1nn-
schaften In Warschau eıne Öökumeniısche Übersetzung des Neuen I estamentes VO  . er
Erzbischof VON Warschau und Primas VO Sanz olen, o0SsSe ardına emp, erklärte,
dass dıe Übersetzung “eINn großer chriıtt VOrWArTrTtis In den ökumenıschen Beziehungen
INn Polen  C6 sSe1 Der orthodoxe Metropolıit Jeremlasz (Anchimiuk) In Warschau meınte,
dass „dIe Heılıge chriıft immer ktuell S@e1”.  . Eın evangelıscher Kırchenführer erklärte:
„ TOtZ vıeler Unterschiede en W IT einen gemeinsamen Schatz des aubens, nam-
iıch dıe Heılıge CATIE.® KNA-OKT 4() 12.10.2001
Lutherischer uneINE ((rememschaft”?

shmael Noko, CGeneralsekretär des Lutherischen Weltbundes, hält dıe Bezeıich-
NUNg „Bünd: als Bezeichnung TUr nıcht mehr zZUu(reiienNd. da CS sıch „eine (je-
meıinschaft“ handle, Was „weıt mehr“ S11 als e1in „BUnd:., [a seIit 1954 Kanzel- und
Abendmahlsgemeinschaft zwıschen den 133 lutherischen kırc  1ıchen Gemeınnschaften
bestünde und 1990 dıie Vollversammlung den Lutherischen un als Gemeinschaft
definliert un dıes In selner Verfassung kodifıizıer habe, SC UU G1n Name suchen,
A der dieser Wirklichkei gerecht WIrd-. Miıt dieser Au{fgabe, „das gegenwärtige
Wesen der ‚Commun1o'‘ der Mıtgliıedskirchen besser A USATUC bringen“, soll
sıch NUuU eline Arbeitsgruppe Intens1VvV befassen. Des weılteren aiußerte oko dıe off-
NUuNg, dass auch dıe Römisch-katholische Kırche „CINES ages ohne Abstriche“
en des Okumenischen Rates der Kırchen teilnehmen könne, WENN dort „KonzıljarI1-
al Beratung und Feijer“ 1M Miıttelpunkt stünden. (XNA-OKT 30 1 35 128

IN Deutschlandgedenkt des Völkermordes dıe Armenier
AmM Oktober 2001 forderte dıe Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen ın

Deutschland während ihrer Miıtgliederversammlung In onnn AUuSs Anlass des
1 /00-jährigen Jubiläums der Eınführung des Christentums als Staatsrelig1on In AAy
menı1en dıe Offentlichkeit dazu auf, den (GGenozıd armenıschen olk 1m Te 1915
nıcht VETZESSCNH. ( Orthodoxie Aktuell 10 16)
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Innerka tholıische KTIELK Papstreisen
Im In  16© auf dıe omplexe kırchliche Lage In der Ukraıne bezeichnete

Hotz SJ (Schweizer Ostkirchenreferat) dıe Reise VO aps Johannes Paul I1 Ende
Jun1ı 2001 als „NICHT fruchtbar“ Es mache ‚qIe ökumeniısche Entwicklung nıcht eich-
(er.  a WEINN ÜTE eiınen Papstbesuch eın polıtısch umstrıttener Präsıdent und unkano-
nısche kırchliche Splittergruppen aufgewertet würden. Dadurch sSe1 der aps „Parte1l-
gäanger geworden, W ds$S besonders das Mıßtrauen des Moskauer Patriıarchates eweckt
en dürfte‘ ulberdem habe der aps e1in „potemkıinsches Dorf“ vorgeführt be-
kommen, eıne Papstvisıte ÜürIe aber nıcht A Blendwerk werden“. Solange G \ Im
öÖökumeniıschen Dıalog keine Stimme der ‚Gesamt-Orthodoxı1e’ gäbe, selen „ Irehen miıt
einzelnen autokephalen Kırchen. dıe a  © polıtısche E1geninteressen verfol-
SCH, AnICht hılfreic ( OrthodoxXie AktuellS 20)
Offene Diskuss1i0n über den Prıma

Im Rahmen der 1mM ()ktober 2001 abgehaltenen Synode der katholischen 1SCHOTe
Iud aps ohannes Paul I1 dazu e1n, das Papstamt überdenken und eıne ärkung
der Lokalkırchen anzustreben. Der aps gab R In der Vergangenheıit se1 der Prımat
eın Hınderniıs auf der 1 nach eiıner CNSCICH Beziıehung den Ostkırchen
SCWOSCHIH., Dieser mUSsSse, 19808 2a1Tad1na Jan Schotte, sowochl innerhalb der Kırche als
auch 1M 10  1 auf dıe anderen Konfessionen erorier werden. Ecclesia Report 174
120 2001

Sonstiges

Byzantınısche Ikonena usstellung IN Frankfurt Maın

Vom 25 September 2001 bıs Zl Januar 2002 zeigte das Dommuseum der
Frankfurt Maın In 7Zusammenarbeiıt miıt dem dortigen Ikonenmuseum dıe Ausstel-
lung ADer anz des Hımmels akrale Schätze AUS byzantınıschen ammlungen und
Museen 1echenlands  “ Diıe Kollektion, dıe hauptsächlıch AUS postbyzantınıschen
Ikonen des 15218 Jahrhunderts besteht, nthält den Exponaten auch eıne one
des ın Kreta geborenen Domenı1kos T’heotokopoulos, der späater In Spanıen den
amen (JrecO erühmt wurde. Dıese one des Jahres 150606; welche dıe Hauptatt-
raktıon der Ausstellung darstellte. rag den Namen „Passıon Christı Leichnam m ıt
dre1 Engeln“. (Orthodoxie Aktuell 16)
1ISCHOLS weıihe der Russıschen ıuslandskırche In der Müinchen Kaedrale

Am Ma1ı 2001 wurde der A’Bt des Klosters des 10D VONN Pocaev Obermen-
zıng (München), Agapit (Goracek), In der Münchener Kathedrale ZU Bıschof VOIN

Stuttgart (einem der verwalsten Bıschofssıitze der Auslandskırche In Deutschland)
ewelıht. DIe er nahm Erzbischof aVr (Skurla) VOIN Syracuse und dem Dreifaltig-
keıtskloster In Vertretung des Ersthierarchen geme1ınsam miıt Erzbıischof larıon
(Kapral) VO Sydney, Australıen und Neuseeland, Erzbischof Mark Arndt) VON Ber-
lın und Deutschlan und den Bıschöfen Amvros1i] (Cantacuzene) VON entf und West-
CUTODA und Jevtichli] (Kurockin) VO Isım und Sıbiriıen VO  z Bıschof Agapıt VOIN
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Stuttgart wurde 19553 In Frankfurt geboren, rhıielt 9083 dıe Mönchs- und Dıakonen-
weıhe, 1991 die Priesterweıihe und WarTr se1t 1995 ADBt (Der Bote

Metropolıit Vitali) zurückgetreten Unruhen IN der Auslandskırche
AÄAm Julı 2007 gab Metropolıit Vıtalı) (Oustinoff), Erzbischof VON Montreal und

Canada und Ersthierarch der Russıschen Orthodoxen Kırche 1mM Ausland, auf elıner
ıtzung der „Ständıgen Synode se1iner Kırche Jordanvıille seinen Rücktritt be-
kannt Beobachter sehen dieses Geschehen In Zusammenhang mıt jenen Vorgängen,
dıe 7Uı Zelebrationsverbot für Bıschof Varnava (Prokofieff) VON (Cannes un 1CUN

se1ner erıker ührten Dıe er ıKeT, dıe dem Vernehmen nach mıttlerweıle eiıner der
griechiıschen AltkalendarierjJurisdiıktionen angehören, hatten sıch gewelgert, einen

VO der Synode eingesetzten Bıschof anzuerkennen: außerdem sollen iırchen-
polıtısche Fragen, der Annäherung das Moskauer Patrıarchat, elne olle
gespielt en Nachdem Bischof Varnava Kontakt Metropolıt Vıtali) aufgenom-
L11 und dieser versucht hatte, Bnahmen ErorEeIIEN, gab dıe tändiıge 5Synode
10 Julı 2001 dıe Annahme des Rücktrıittsgesuches Metropolıit ıtalı)s bekannt, seizte
Erzbischof aVr (Skurla) Z Stellvertreter des Ersthierarchen ein un ordnete deren
gemeiınsame lıturgische Kommemoratıon Am 13 Julı erschıen CIn Sendschreıiben
der Synode, IN dem dieser „angesıchts der komplizierten Umstände, die sıch entwI1-

aben, eiIn außerordentliches Bıschofskonzıiıl“ VO 23 ()ktober 2001
nach New ork e1ınberIı1ef.

Hıer wurde Erzbischof avr (Skurla) VON D5yracuse und dem Dreifaltigkeitskloster
mıt 12 Stimmen be1l dre1ı Enthaltungen ZUE Metropolıiten gewählt. Metro-
polı arr wurde 141928 In Ladomiırova (Karpathen) geboren, wurde 195() Z
Dıakon eweıht un studıerte In den darauf Lolgenden Jahren In Jordanvıille. 1954 F
Priester gewelht, empfing w 196 / dıe Bıschofsweihe auf den 116e Manhattan, wurde
1976 auf den VON Syracuse un WarTr seıIit 1981 Erzbischof.

Dıe Synode bestriıtt dıe Exıstenz einer „pro-Moskau Fraktıon“ In seıinen Reihen.
stellte fest, dass alle seine Miıtgliıeder „die Häres1ien VO Okumenismus un Serg1an1Ss-
INUS kategorisc verdammten“, und WI1eSs Anschuldigungen ZUTÜCK, Synode oder B:
schofskonzil selen taub für Krıtıiık oder würden das Prinzıp der Kollegialıtät iınnerhalb
der Kırche verletzen. DIies und dıe Aufforderung der Synode dıe Gläubigen, keıner-
le1l „Offenen Brietfen. Stellungnahmen, Appellen und Unterschrıftensammlungen
diverser Provokateure“ OTr schenken, äßt dıe chwere der internen Spannungen
In der Auslandskırche erahnen; zudem g1ibt x unbestätigte Gerüchte, denen zufolge
der cehemalıge Metropolıit dıe ründung eıner „russischen orthodoxen Kırche 1m Exıl“
miıt dezıdiert antımoskovitischer Gesinnung CI WOSCH en soll (DEer Bote
18f.)
Kırchentag und Okumene

AuUT dem 20 Deutschen Evangelıschen Kırchentag äußerte Sıch der Präsıdent des
Zentralkomitees der deutschen Katholıken Hans oachım eyer dem unterschıed-
lıchen Kırchenverständnis der verschıedenen Konfessionen und arnte davor, dıe
Unterschiede 1gnorleren oder 1U umzubenennen. SEl hoffte eyer auf eiıne
Belebung der Ökumene, dıie „Schon freun  T1ENEereSs Wetter“ erlebt habe. ndesbischo
Wolfgang er VON der Evangelischen Kırche In Berlın-Brandenburg machte deut-
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lıch, dass das, W ds Protestanten und Katholıken verbindet, wichtiger ist als das, Was
S1e trennt Schmerzhaft bleibe für viele das „geftlrennte Felern 1SC des Herrn“. Im
lıc auf den Okumenischen Kırchentag SO untersucht werden, Was qauf dem Weg
ZUT gemeinsamen Eucharistiefeiler schon heute möglıch sSe1 1ne Möglichkeıit wurde In
Frankfurt/Maın bereıts Cr DrÖDt: ach dem gleichzeıt1gen Sta  ınden der eılıgen
Messe In Zzwel katholıschen und eiıner Bıbelarbei In Z7We] evangelıschen Kırchen
alle Teilnehmer Z Frankfurter KOMEeN, ihnen der eucharıstische egen erteilt
wurde, anschlıeßend wurde gemeiınsam SIN Agapemahl gefeljer. Eın wichtiges ema
für dıe Okumene ist nach den Worten des Hıstorikers Kudolph VonN Ihadden der
Zusammenhang miıt der Vereinigung Europas Er erklärte: „Man kann nıcht dıe U-
berwindung der natıonalstaatlıchen (Grenzen ordern un zugle1ic Bestand der
konfess1i1onellen Grenzen unbeiırrt testhalten“. Be1l den einzelnen Veranstaltungen des
Kırchentages WAarTr dıe Zusammenarbeit VOIN Protestanten und Katholıken JeINE Selbst-
verständlichkeit.“ (KNA-OKT25[3-5)
Anglıkanısch-Iutherische bendmahlsgemeinschaft IN Kanada

Aut der Synode der Anglıkanıschen Kırche VON Kanada In Waterloo wurde 1m Julı
2001 in der 10322 „Waterloo-Declaratıon“ beschlossen, dıie volle Abendmahlsgemein-
schaft mıt den Lutheranern aufzunehmen. Man WI1eS darauf hın, dass dıe „historısch
bedingten theologischen Dıfferenzen E nı1ıe gegenseltigen Häresie-Zuwelsungen
geführt“ und geme1ınsame Erfahrungen ın Kanada ZUT1 Überprüfung der Standpunkte

hätten. Der Gesprächsprozeß beıder kırc  1CAer Gemeıninschaften hatte rund
ZWaNnzıg Te ın Nnspruc (KNA-OKT31 31.7.2001 9)
Journalısten zeıhen deutsche Polıtiker der eigheıt

Der internatıonal wichtigste euge für den Völkermord den Armeniern Wal der
evangelısche eologe Johannes Lepsius (1858-1926). 1Das rühere Haus VON Leps1us
In Potsdam, das ZU NESCO:  elterbe gehört, steht 1U 1mM Zentrum eiıner Kontro-

Diıie tıftung Preußische Schlösser bemüht sıch se1it 1996 INntenSI1V, VO Förder-
vereın Leps1us-Haus Potsdam se1it Anfang 1999 unterstutzt, dieses Haus rekon-
struleren. Es ist eplant, dort der Agide VON Prof. IIN Hermann Halle)
eıne Forschungs- und Begegnungsstätte eINZUTICHTEN, dıe sıch mıt en un Werk
Leps1us beschäftigt. Potsdams UOberbürgermeıister 1aSs atzec hatte dıe Re-
konstruktion des Leps1us-Hauses zunächst ZAUT: ac der SaNzZcCh emacht. Mas-
SIve dıplomatısche Bemühungen des türkıschen Botschafters und türkısche IIrohun-
SCIH, Massendemonstrationen der 200.000 türkıschen Gastarbeiter In Berlın un Um
gebung VOT dem für dıe Begegnungsstätte vorgesehenen (Gjebäude Organıslieren,
ührten dazu, daß dıe gefaßten ane vorläufig nıcht verwirklicht werden. Branden-
urgs Miıniısterpräsident Manfred Stolpe hatte bereıts 1mM Februar 2000 den türkı-
schen Botschafter garantiert, da 3 das ps1us-Haus auf keinen Fall m1ißbraucht werde.
uch das Auswärtige Amt habe klargestellt, hıeß CS, da ß dıe Bundesregilerung AA

gegenwärtıgen Zeıtpunkt keın Interesse daran habe, das Projekt verwirklıcht
hen Vor diıesem Hıntergrund bezichtigten Journalıisten der Sendung „Keport Maınz“
des Südwestrundfunks In diesem Politıker der eigheıt: „ES ist eın unwürdıiges pı1el,
das hıer betrıieben wırd. Polıtiker, dıe mehr Zıvilcourage ordern, ollten diese
auch selbst den Tag egen, VOTI allem gegenüber einer befreundeten Regierung, W 1€e
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der türkıschen. Eınfach wegsehen, dıe anrneı verschwe1gen, das hat noch keıner
Freundschaft gutsefan. ( Armenisch-Deutsche Korrespondenz 1413 108 2001 26i (F
thodoxıe Aktuell 1:3 14)
Ansätze CI chrıstliıch-muslımıschen Dialog IN Bulgarıen

/Zum erstenmal trafen sıch ıIn OT1a der bulgarısche Patrıarch aksım und der bul-
garısche bermuft1 eliım ehmed einem espräc üDer Fragen des Relıigionsun-
terrichts, das Problem der ückgabe des VON den Kommunisten konfiszierten 1gen-
LUmMS und den Aufbau e1InNes fruc  aren Dıalogs zwıschen den beiıden Religi0onsge-
meıinschaften. Vor m 1mM soz1alen Bereich könnten dıe Relıgıionen heute 99  CHUIter

chulter  C6 gehen, der bermulflfti1ı auf eoCn, welche dıe Gläubigen bereıts
gefunden en und welche dıe Verantwortlichen 19888 bestätigen ollten (KNÄAÄ:OKT
46 E E1

SYVMPDOSION der Ka tholıschen unEvangelıschen Akademıen IN Berlıin
Vom hıs November 2001 fand eın VON der Katholischen und Evangelıschen

ademı1e 1n Berlın gemeiınsam veranstaltetes Symposıon „Ferspektiven der Oka
IC6 1mM 2A1 Jahrhundert“ Eın rgebnI1s W  — dıe Okumene CIIn sıch „dI1Nl
Rand der Rezess1ion“ (so oachım rac Theologe). DiIie Ratlosigkeit wırd
auch VON dem zunehmenden Wıderstand dıe Okumene bestimmt, der 1ın allen
Kıirchen spürbar ist Allerdings INan, dass der bundesweite Okumenische
Kırchentag 1mM jJüs 2003 In Berlın Schwung In dıe Beziehungen bringen wIird. Das
betonte auch der Kuriıenkardıinal alter Kasper, der Präsiıdent des Päpstlichen Rates
Z Eıinheit der Chriısten. Dıe Welt rauche nıcht „UNSCIC gemeinsamen Frustratıo-
nen  “ sondern „UNSCIC gemeiınsame Rechenscha un gemelInsames ZeugnI1s VO
der offnung“, 61 ın selıner ermut1igenden Rede. Zl den Referenden des YMDpDO-
S1IUMS zählte auch Prof. 1KO1A30U (KNA-OKT46 3 1:} 2001
U-Sta ftistık AT Vertra HUenN INn dıe Kırche

1INe In Berlın veröffentliche Untersuchung AUuUSs dem Sozlalreport der
Kommi1ssion ze1igt, dass AUS en TS EU-Miıtglıedsstaaten dıe Griechen das me1lste
Vertrauen (81% der Bevölkerung) der Kırche entgegenbrıingen. Damıt 1eg das OrtNo:
doxe Griechenland GLI der Spitze Europas, gefolgt VO katholischen ortuga
miıt 174% und den lutherischen Staaten Dänemark und ınnlan mıt J1e 69% In
Deutschland, genießt dıe Polıze1l das me1lste Vertrauen, wobel dıe Kırchen L1LUT noch be]l
43% der Bevölkerung Vertrauen finden (OrthodoxXie Aktuell F 16)
Wr tistiısches 'aArDUCcC. der Bundesrepublik sch Wweıigt sSıch über Orthodoxıe

Das aKtuelle statıstiısche aNnrbDuc der Bundesrepublık Deutschlan Z001.: das ANn:
fang Oktober 2001 In Berlin vorgestellt wurde, nthält be]l 764 Seiten esamtumTang
lediglich 11UT dre1l Seıiten über 10}28 „KIirchliche Verhältnisse“. Während dieser
Rubrik dıie Römisch-katholische KITrChe: dıe evangelıschen kırc  1ıchen Geme1inschaf-
ten und dıe Jüdischen (jemelnden mıtsamt der Telefonseelsorge (!) aufgeführt werden,
fehlen jedwede Angaben über dıe Orthodoxe Kırche CGleichfalls unberücksichtigt
l1ıeben die altkatholische kırchliche Gemeiinschaft, der siam und freikırc  ıche Grup-
plerungen. (KNÄAÄ-OKT42 116.10.2001]
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der (ArON1LK der usbildungseinrich[UNZ für Orthodoxe
T RE0lO2IE N ahr 0DOT

Der Hre Beschluss des Akademıiıschen Senats VO Jahr 1997 iestgelegten Eın-
schreibungsbefristung ıs Z DE WS 002/03 galt C5S, rechtzeıit1ıg und tatkräftıg E-
genzuwiırken. Bezugnehmend auf eiıne einschlägıge Anfrage des Kultusminiıisteri1ums

dıe EM Ag Februar, reichte dıe Ausbildungseinrichtung der Rechtsabteiulung
der Uniıversıtät eiıne Stellungnahme bezüglıch der 58 Experimentierphase un der
auferlegten Immatrıkulatiıonsbeschränkung e1n ulberdem wurde auf der Basıs der
einstımmı1gen Entscheidung der (jemelnsamen Kommissıon VO 25 Januar un der
oben erwähnten Stellungnahme 21 prıl der Antrag auf ehebung dieser Eın-
schreibungsfrist den Rektor gestellt.

Angesiıchts der endgült1igen Entscheidung über dıe Zukunft der Orthodoxen T’heo-
og1e In München wurde selıtens der Hochschulleitun eiıne exiferne Evaluatıon der
Entwicklung und der bisherigen Arbeiıt der Ausbildungseinrichtung veranlasst. Es
wurde beschlossen, dass dıe Evaluatıon VON den O BIS Hermann Halle),
IIr B Grigori10s Larentzakıis (Graz) un B Georg10s Martzelos (Thessaloniki)
durchgeführt wIird. Zum WEeC der Evaluierung wurde VO wissenschaftlichen Per-
sonal der Ausbildungseinrichtung 78 Julı e1in detaıillıerter (78 S.) „Personen- und
Forschungsprofil“ über den Zeıiıtraum 1996 IS 2001 erstellt und den Miıt-
gliedern der (GGemeinsamen Kommi1ss1on, den Senatoren, dem Rektoratskolleg1ıum und
den dre]l Evaluatoren 7A68 Verfügung gestellt.

Im Rahmen des Evalulerungsprozesses INg be]l der Ausbildungseinrichtung
Dezember eın kurzer Bericht des Bayerischen Obersten Rechnungshofes VO

Dezember eIN, der miıt (zum Teıl falschen) statıstischen Zahlen AaUSSC  1eßlic der
Studenten des Dıplomstudiengangs argumentierte und aufgrun eiıner zielgerichteten
Selektion und Auslegung VON Daten den Alternativvorschlag e1Ines „Ergänzungs- DZW
Aufbaustudiengangs“ verbreıtete. och selben Jag erstellte dıie Ausbildungseıin-
richtung eine SCAHNECiIlEe Stellungnahme-Antwort auf diesen Bericht und eıtete S1e

dıe Hochschulleitung weiter.
DıIe drel auswärtıgen Evaluatoren besuchten dıe Ausbıildungseinrichtung 13

Dezember und 1M Rahmen eiıner ganztägiıgen Tagung hatten Sa dıe Gelegenheit, miıt
dem Prorektor Dr. Werner Schubö, den Professoren, den wissenschaftlıchen Mitarbei-
ErnN; den Studierenden der Ausbildungseinrichtung W 1e. auch miıt den nıcht rthodo-
C111 Professoren der (jemelınsamen Kommiıssıon und den Dekanen der beiden Theolo-
gischen Fakultäten ausführliche und intens1ıve Gespräche führen Das (Cjutachten
der Evaluatoren sollte bıs einer konkreten Frıst beım Rektoratskolleg1ıum eingehen,
damıt der Akademische Senat dann entscheiden kann, ob die Orthodoxe Theolog1e e1in
Auslaufmodel bleibt oder verstetigt und erfolgreic welıtergeführt wIrd.

Personal: ZUuIm 31 Ma1ı schlied der wissenschaftlıiıche Mıtarbeiter Dıpl eol
Andreas Wolilf AaUS dem Dıenst AIl Lehrstuhl für „UOrthodoxe Theolozie (Kirchenge-
SCHICHTE, Patrologıe und Okumenik) VOoON Prof. 1KOlaou AUS und wechselte In dıe freıe
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Marktwirtschaft Se1ine Stelle als wIissenschaftlicher Assıstent desselben Lehrstuhls
übernahm ZU Jun1ı IIr nargyros Anaplıiotis.

(Gememsame Kommiss10n: Der AUS dem Dıenst der Ausbıldungseinrichtung AUS-

geschiedene Dıpl ( @} Andreas Wolf wurde In der (jemeinsamen Kommissıon MC
D Anargyros Anapliotis EerTSeLizZt ugle1ic wurde DD Anapliotis VON der (jeme1n-

Kommı1ıssıon Stelle des ausgeschiıedenen Herrn Wolf als ıtglıe: des
rüfungs- und Promotionsausschusses bestätigt.

Studenten: Dıe (jesamtzahl der Studıierenden, dıe sıch für Orthodoxe Theologıe
en einschreıben lassen, betrug 1m WS 2001/2002 achtundvıierz1g 48) davon
34 für den Dıplomstudiengang eingeschrıeben, sechs hatten Orthodoxe T’heologıe 1im
Nebenfach gewählt, und s1eben Doktoranden In Orthodoxer T’heologıie.

Im Jahr 2001 en Z7WEe] Studierende, Herr oannılis 1atkKos und Herr Kliment
ChrIistov, das Dıplom der Orthodoxen Theologie erworben. Dıe Aushändigung der
Dıplome erfolgte ()ktober während der EKınführungsveranstaltung für das WS
2001/2002

Sonst1iges:

Im diesem Jahr konnte das 15Sjährige Erscheinen der VON Prof. 1KOolaou heraus-
gegebenen wıissenschaftlichen Zeıitschrı des Instıtuts für COrthodoxe T heologıe „OI'-
thodoxes Forum“ gefelert werden. Anlässlich dieses Jubiläums wurde Ende des 15
Bandes (OFOo 15:; Z001., 75:318) eın VO Herrn Andreas erarbeıtetes Regıister
aller bısher erschlıenenen apı miıt dem i1te 99  üunrtzehn T ‚Orthodoxes Forum.“.
Eın Register (1987-2001)“ veröffentlic NstTielle VON Wolf gehört ab dem zweıten
eft 2001 Dr Anaplıotis ZAUE Schriftleitung der Zeıitschrıi

Herausgabe des Bandes der S} "Liturgische Texte un Studien”, hrsg VON
Ih 1KOIla0U: Der (‚ottesdienst der Sakramente der auTfe und der Salbung, /usammen-
estellt, übersetzt und eingeleitet VO 1heodor 1kolaou, München 2001 4

Im Rahmen des Socrates-Programms „Dozentenmoöbilität: der Europäischen U
nıon TE sıch Prof. oan-Vasile Leb (Universität Cluj-Napoca/Rumänien) VON bıs

Ma1ı In der Ausbildungseinrichtung auf, C1: eiıne Vortragsreıihe über dıe Themen
„Dıe Eıinheit der Kırche beım Cyprıan VO arthago“, „DIe Eıinheıt der Kırche
beim Johannes Chrysostomos“ und „Das Petrusamt In der HEUGTACH ökumenischen
Dıskussion“ bhıelt

AmMm 26 Jun1ı wurde VON den Professoren Peter Neuner, Theodor 1KOlao0u und
Gunther Wenz das Gründungsprotokoll e1Ines „ Zentrums für ökumeniısche FOr-
schung“ Ö der LM München unterschrıieben. Es andelt sıch eine überkon-
fessionelle Forschungseinrichtung, dıe 1mM deutschsprachıgen Raum
Einzigartiges darstellt das ZöF beschränkt sıch nıcht auf dıe Römisch-katholische
und Evangelische T’heologıe, sondern SC  1e auch dıe Orthodoxie e1IN, dass dıe
Ökumene hre VO Dıiımensıiıon rfährt IJas ZÖöF wurde 29 Oktober VO rl]ıed-
rich ardına Wetter, dem griechisch-orthodoxen Metropolıiten Augoustinos und
dem Landesbischof Johannes Friedrich fejerlıch eröffnet. Anwesend be1l der Feıler
War auch der serbisch-orthodoxe Bıschof Konstantin. (mehr dazu vgl Anhang
ZUT Chronik 99)
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Von der Ausbildungseinrichtung wurde dıe 32 Prıestertagung der Griechisch-
Orthodoxen Metropolıie VO Deutschland vorbereıtet und 1m chloss Fürsten-
rı1ed  ünchen VO 30 (Iktober bıs November durchgeführt. Das diesjährıge ema
der Priestertagung autete: „Die tellung der Tau ın der Piarrgeme1inde . (Nachricht
oben Patrıarchat, 67)

Der Eröffnungsgottesdienst der Ausbildungseinrichtung für das akademıiısche
Jahr 2001/2002 wurde be]l panorthodoxer Zusammensetzung der mıtzelebrierenden
Geılstlichen VO B dem Griechisch-Orthodoxen Metropolıiten VON Deutschland,
Herrn Augoustinos, November In der griechischen Allerheiligenkirche gefelett:

Im WS 2001/2002 wurde VON den beıden theologıschen Fakultäten und der A us-
bıldungseinrichtung für Orthodoxe T’heologıe anlässlıch des 1550jährıgen Jubiläums
des Vıerten Okumenischen Konzıls In Chalkedon 451 n Chr:) eıne Rıngvorlesung über
das ema „ Jesus (hrıstus ahrer Mensch, wahrer Gott‘?“ organısıert.

Prof. Theodor 1KOolaou

Vorstellung des Theologiestudiums In München miıt seıinen ökumenischen Perspek-
t1ven für dıe angehenden Theologıiestudenten AaIn der ()ffenen en der LM den

Februar. ure dıe TO Peter Neuner, Theodor 1KOolaou und Gunther Wenz.
Teilnahme der Sıtzung der gemischten Kommissıon der Deutschen 1SCHNOIS-

konferenz und der Griechisch-  rthodoxen Metropolıe VON Deutschland In ürzburg,
E3 März.

Teılnahme der Plenarsıtzung der Europäilschen ademıe der Wıssenschaften
und Künste In alzburg, März.

Interview mıiıt dem undiun der Deutschen elle al März über den „Besuch
des Papstes ın Griechenland“, gesendet selben Tag

Interview m ıt Herrn oll VO Bayerıischen undiun A 3() März über den
„Papstbesuch In Griechenland“, gesendet selben Tag und prıl

Vorstellung des Bandes „Museen in Bayern“ 1m Förderkreıis des Kön1g-Otto-von-
Griechenland-Museums“ der (GGemeılnnde Ottobrunn, Maı

Interview mıt Herrn ıchalke VO Bayernradı1o, Lokalreda  10N2, über den
„Papstbesuch ın Griechenland“, Maı

Teilnahme der Berufungskommuiss1ıon der Orthodoxen Theologischen
In PreSOV, owakelı, DE Maı

Interview m ıt Herrn oll VO Bayerıschen undiIun über den „Besuch des Paps-
fes in der Ukraine“, AF Jun1.

Teilnahme der Begegnung des Theologischen Dıalogs zwıschen Vertretern
des Okumenischen Patrıarchats und der Evangelıschen Kırche In Deutschland, In
Brandenburg, 3() Jun1ı bıs Julı

Intervi1iew miıt Herrn ll VO Bayerıschen undiun Julı über „Die Or-
hodoxe Kirche ıin Bayern“.

Interview mıt der edakteurın de Zeıtschrı AHela Jorden“:; chweden, Tau
1KSs  rom A 2 Oktober über dıe Orthodoxe Kırche In Deutschland und dıe AUuSs-
bıldungseinrichtung für Orthodoxe Theologie ıIn München

Intervi1ew mıt Herrn oll VO Bayerıschen undiun DE ()ktober über „Das
Zentrum für ökumenische Forschung der LM
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Interview miıt Herrn Babanatsas für dıe griechischsprachige Sendung des Bayer1-
schen undfunks I5 November über „Das Zentrum für öOkumenische Forschung
der LM “

VortragsfaJO KEM.

Podiumsdiskussion der TO Peter Neuner, TIheodor 1KOlaou und Gunther
Wenz über das CIiInAa „Ökumenische Perspektiven heute“ anlässlich der Emeriıtıe-
Tung VOIN Profl. Dr Heinrich Döring, München, 273 Januar.

„Das Autokephalon der Kırche In Griechenland“, Vortrag der Unı1versıtät
ürzburg (Einladung VO Prof. Dr Christian Hannick, Lehrstuhl für Slawistik)
ürzburg, Februar

„Die rthodoxe Kırche eın Einführung“, Vortrag beim Förderkreis Städte-
partnerschaften der (Gemeıinde Ottobrunn. UOttobrunn, März.

„Die orthodox-katholischen Beziehungen. ıne Bilanz“, Vortrag der Theolo-
gischen der Arıstoteles-Universiıtät Thessalonıkı1. Thessalonıkı, 16 Maı

„Das orthodoxe erecht“, Vortrag In der Juristischen der Unıiversıtät
Wıen, Wıen, 27 Maı

„Zum gegenwaärtigen an der Okumenischen Diskussion“, Podiumsdiskussion
der TO Peter Neuner, 1heodor 1KOolaou un Herrn OKR Iwo uber, der Prof.
IDr Wenz vertireten hat, 1mM Colleg1um Oecumen 1cum: München, Julı

„Die orthodox-katholischen Beziehungen Schwesterkirchen auf dem Weg ZUuU
Einheit“ In der om-Buchhandlung München, organisıert VO Münchner ıldungs-
werk, München, Julı

„Aspects of Religi0us ducation In Greece“ Kurzreferat beım 5Sympos1um “Rel1-
S10US Education In the TEANOCOX Church Its Organısatıon and Methodology” (5=
9.9.2001) In Bıalystok, olen, SeptemDer:

„Byzanz kulturelle un kırchengeschichtliche Betrachtungen 1Im europäl-
schen Kontext“, Eröffnungsvortrag be]l der Tagung der Katholischen kademien VO
Berlın und Magdeburg, dıe anlässlıch der NndeSs- und Europaratsausstellung „Otto
der TO Magdeburg und EUutOopDa VO 2 bıs 3() September 2001 In Magdeburg
stattgefunden hat Magdeburg, 285 eptember.

”D  1€ orthodox-katholischen un die Orthodox-Iutherischen Konsensdokumen-
te“ Kurzreferat be]l der Eröffnungsfeler für das „Zentrum für ökumeniısche FOr-
schung“ der Ludwıgs-Maxıimilıans-Universität München In Anwesenheit des SE/ DE Pa
SC VO München un Freis1ıng, Friedrich ardına Wetter, des Giriechisch-
Orthodoxen Metropoliten und Exarchen VON Zentraleuropa, Herrn Augoustinos und
des Evangelischen Landesbischofs, Herrn Dr Johannes Friedrich, In München,
Oktober

„xD  1e rage der Frauenordination 2Q2US orthodoxer Sicht“ be1l der 2° Priesterta-
Sung der Griechisch-Orthodoxen Metropolı1e mıiıt dem ema „DIeE Trau In der arr-
gemeılnde“ In Fürstenried (30.10.:2.11.200 0, ıIn München, 3() (Oktober.

„Gemeinschaft beim Herrenmahl? robleme Fragen Chancen“, Vortrag beım
Symposium „Perspektiven der Okumene 1M 21 Jahrhundert“ VO 14 In der
Katholischen ademie, In Berlin, November.
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95  1€ orthodox-katholischen Beziehungen. an un Perspektiven“. Vortrag 1mM
Katholischen Pfarramt ST GG In autıng München, 1:3 November.

99  1€e Einheit der Kirche unftier besonderer Berücksichtigung der Or  0dOX-
altorj:entalischen Beziehungen“, Vortrag beim Sympos1um „Begegnung als Heraus-
torderung. Armenıen und dıe Christenheit“ (23.11.=-  001) In Köln, 24 Novem-
ber

„Bilanz und Perspektiven des ökumeniıschen Gesprächs zwıschen der Orthodo-
xXCeCN un der Anglıkanischen Kirche“, Vortrag beım ymposıon „Anglıkanısche Kıre
che und Theologie“ der Katholischen adem ıe In Bayern (30.411:-1:.12.2001 In Mün-
CHEN. Dezember.

Prof. Nıkolakopoulos

„Orthodoxe Weihnachten“, Interview den Bayerischen undiun (Griechische
Radioredaktion) mıiıt der Journalıstin Tau enı Torosı In München Dezember.

Vortragstätigkeıt:

„Zur Entstehung un Entwicklung der orthodoxen Hymnographie“ 1mM Rahmen
der Konferenz DEr Gesang des chrıstliıchen ©Ostens”, veranstaltet VON der Serbischen
C(Orthodoxen Dıiıözese für Miıtteleuropa ıIn Hannover, Februar

„Zeugnisse des Neuen l1estaments ber die ellung der rau ıIn der postoli-
schen Kırche"“ 1Im Rahmen der S Prıestertagung der Griechisch-Orthodoxen Meftro-
polıe VON Deutschland dem Motto „Die Tau In der Pfarrgemeıinde“, veranstal-
teTt In München, 371 Oktober.

„Der erstie Anlauf ZU ÖOkumene zwischen ZWwel christlichen Kırchen der
formatorischen und der griechisch-orthodoxen Kirche“ als Begleitveranstaltung ZAUT

Veranstaltungsreihe der nneren 1SsS1o0nN München mıiıt dem 1te „ Was ist evangelısch
der Evangelıschen Kırche“ München, November.

Prof. Athanasios Vlietsis

Teılnahme International Congress of TtEANOdOX Theologica chools mıiıt dem
ema “Unity, 1ission and eology of the Church in the 1808 Millen1um”, als
Vertreter der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıie, In Belgrad 2636
SeptemDBer.

Teılnahme Podıumsgespräch miıt dem ema „Du sollst Vater un Multter
ehren...“, 07141401 1n der Evangelıschen Stadtakademıie München, In der 995  el  ©
Glaube, oral,94  Chronik  „Die orthodox-katholischen Beziehungen. Stand und Perspektiven“. Vortrag im  Katholischen Pfarramt St. Benedikt in Gauting/ München, 13. November.  „Die Einheit der Kirche unter besonderer Berücksichtigung der orthodox-  altorientalischen Beziehungen“, Vortrag beim Symposium „Begegnung als Heraus-  forderung. Armenien und die Christenheit“ (23.11.-24.11.2001) in Köln, 24. Novem-  ber  „Bilanz und Perspektiven des ökumenischen Gesprächs zwischen der Orthodo-  xen und der Anglikanischen Kirche“, Vortrag beim Symposion „Anglikanische Kir-  che und Theologie“ der Katholischen Akademie in Bayern (30.11.-1.12.2001) in Mün-  chen, 1. Bezember.  Prof. K. Nikolakopoulos  „Orthodoxe Weihnachten“, Interview an den Bayerischen Rundfunk (Griechische  Radioredaktion) mit der Journalistin Frau Eleni Torosi in München 24. Dezember.  Vortragstätigkeit:  „Zur Entstehung und Entwicklung der orthodoxen Hymnographie“ im Rahmen  der Konferenz „Der Gesang des christlichen Ostens“, veranstaltet von der Serbischen  Orthodoxen Diözese für Mitteleuropa in Hannover, 8. Februar.  „Zeugnisse des Neuen Testaments über die Stellung der Frau in der Apostoli-  schen Kirche“ im Rahmen der 32. Priestertagung der Griechisch-Orthodoxen Metro-  polie von Deutschland unter dem Motto: „Die Frau in der Pfarrgemeinde“, veranstal-  tet ın München; 31.Oktober.  „Der erste Anlauf zur Ökumene zwischen zwei christlichen Kirchen: der re-  formatorischen und der griechisch-orthodoxen Kirche“ als Begleitveranstaltung zur  Veranstaltungsreihe der Inneren Mission München mit dem Titel „Was ist evangelisch  an der Evangelischen Kirche“ in München, 22. November.  Prof. Athanasios Vletsis  Teilnahme am V. International Congress of Orthodox Theological Schools mit dem  Thema “Unity, Mission and Theology of the Church in the III. Millenium”, als  Vertreter der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie, in Belgrad 26.-30.  September.  Teilnahme am Podiumsgespräch mit dem Thema „Du sollst Vater und Mutter  ehren...“, am 07.11.01 in der Evangelischen Stadtakademie München, in der „Reihe  Glaube, Moral, ... alles egal?“, München, 7. September.  Vortragstätigkeit:  „Religion, eine Private Angelegenheit? Theologische Relevanz des persönlichen  und des gesellschaftlichen Lebens“. Festrede anlässlich der Feier der drei heiligen  Hierarchen, Schutzpatronen der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie in  München, 30. Januar.alles 6oa17 München, September.

Vortragstätigkeit:

„Religion, eın Private Angelegenheit? JTheologische Relevanz des persönlichen
und des gesellschaftlıchen Lebens“. Festrede anlässlıch der Feıer der dre1 eılıgen
Hierarchen. Schutzpatronen der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe ın
München, 30 Januar.
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„Das eufzen der Natur un dıe Gewalt des Bösen. Schöpfungstheologie und
Theodizeefrage In der orthodoxen Theologie“, Vortragsreihe des Sen1l1orenstudiums
"Grundkurs elıg1on" der LM München, Jun1.

Bericht über den S1116 des Papstes In Griechenland, 1M Rahmen der Philoxenia
Begegnung In München, Julı

1€ Herausforderung der Postmoderne auf die systematische Theologie“,
lässlıc des Internatıonal Congress of TEHOGOX Theologıcal chools, Belgrad,
September.

„Das Amt des romischen I1SCHNOISs Q2US orthodoxer Sicht“, In der Tagung der Ka-
tholıschen ademiıe In Hamburg miıt dem ema DEr Dıienst des Petrus In der Kir-
che. Orthodoxe und reformatorische niIragen dıe katholische J1'heolog21e-, Ham:-
burg, November.

Dr nargyros Anapliotis

„Der InIIuSSs der 10€ auf die europäische Gesetzgebung“, Interview den
undiun der Metropolie VON Pıräus m iıt der Zahnärztıin Tau DE allıopı oglanzi
In EIraus, gesendet ()ktober

Teılnahme der Sıtzung des Theologıschen laloges zwıschen der Griechisch-
Orthodoxen Metropolie und der Römisch-katholischen Kırche ın Deutschland mıt
dem ema „Die Gemeinschaft der eiligen“, In Bonn, I04 (Oktober

(Red VO Dieter Fahl und Dr nargyros Anapliotis)


